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Satyridae der südlichen Neotropis und Subantarktis
(Lepidoptera: Satyridae)
(M it 70 Figuren)
Im  folgenden werden alle bisher bekannten Satyriden behandelt, w elche im  südlichen Teil Südamerikas gefunden  
wurden. D ieser Teil erstreckt sich  von  Kap Horn b is Buenos A ires und von  hier in einer gedachten Luftlinie über  
die S tädte Córdoba und Mendoza in Argentinien b is zur Stadt Arica an der chilenisch-peruanischen Grenze (Fig. 1). 
Außerhalb dieses Gebietes und noch nördlicher liegen die peruanischenFundorte in der H ochkordillerebei Ayacucho. 
wo die U nterart Punargentus lam na augusta  W eym er , vorkom m t, und bei Cerro de Paseo, wo die Art P . lamna 
lam na  T h iem e zu finden is t . D ieser Teil Südam erikas is t  kühl und gem äßigt. Von Arica im  Horden (etwa 18° süd­
licher Breite) b is zum Ende des K ontinentes (ungefähr 56° südlicher B reite), längs des Pazifischen Meeres, bringen  
die kühlen südw estlichen Ström ungen m ildes und kühles K lim a an die gesam te W estküste. Ä hnliches Klima  
herrscht auf der östlichen argentinischen Seite von  Feuerland bis Buenos Aires. In  M ittelargentinien um Córdoba 
und San Luis beginnt eine Grenzzone, in  der bereits die drei A rten der tropischen Gattung Euptychia  m it periphas, 
celmis und phares pharnaces Vorkommen, außerdem  die nur in  A rgentinien verbreitete Gattung Pam pasatyrus  m it  
den A rten gyrtone, guies, yacantoensis  und johanna. D ie Gattung P am pasatyrus  dringt jedoch nur b is zur östlichen  
Vorkordillere vor. Hur östlich  der K ordillere anzutreffen sind auch die A rten Faunula patagónica  M a b il le ,  
Cosmosatyrus tandüensis K ö h le r  sow ie A u ca edmondsi B u t le r .
Die m eisten  Satyriden dieser gem äßigten G ebiete haben große Ä hnlichkeit m it Arten der Palaearktis und wurden  
daher von  älteren A utoren, w ie B lanchard , P h il ip p i , B utler  und E l w e s , in  palaearktische Gattungen, wie Ere- 
bia, S atyru s  und Epinephele, eingereiht. Erst kürzlich wurde d ie interessante Gattung Pam peris  m it der A rt poa-  
oeneis beschrieben, die nur in der Kordillere flieg t und große Ähnlichkeit m it der Gattung Oeneis aufweist.
Satyriden kom m en in  diesem  G ebiet auf der feuerländischen und patagonischen Steppe, in  den W aldgebieten  
der südw estlichen Anden, der Pam pa, den M ontes und der Puna vor. K lim a und V egetation  sind ab 17° südlicher  
B reite trocken, w üstenhaft regenlos; nur die von  den H iederschlägen der Hochkordillere genährten F lüsse sind  
m it einigen Oasen längs des Pazifik  h ier Lehensspender. E rst in  höheren Lagen der Kordillere finden sich Gras­
p lätze, die Puna, und wir treffen  auf d ie ersten  Satyriden. Hoch w eiter nördlich der Stadt Arica, oberhalb der  
südperuanischen Stadt Tacna, 600 m ü. H. H ., nahe der chilenischen Grenze, sind, o ft von  H ebel h eim gesucht, 
grüne H ügel anzutreffen. D iese H ügelvegetation  „L om as“ b esteh t vornehm lich  aus der w urzellosen Tillandsin  
werderm annii Harm s. D ie Flußufer w eisen eine re ichhaltige endem ische V egetation m it der ihr eigenen Fauna auf. 
Hier fliegen D ickköpfe — nur auf trockenen Stellen  im  Fluß anzutreffen  —, Teclas, die in  großen Schwärmen auf 
sta ttlichen  Bäum en sitzen, und unter anderen F altern  und Insek ten  der schöne P a p ilio  paeon  R o g er , der schon  
früher für Chile erwähnt, doch nie durch ein Exem plar bew iesen werden konnte. Hier fand ich  auch die R aupe  
dieses P a p ilio  auf m annshohen Sträuchern.
Paeon  w ird in Chile verm utlich  n ich t mehr Vorkommen. V ielleich t w urden d iese Sträucher an den Flußufern des 
L luta h ei Arica ganz oder zu sehr gerodet und dam it diesem  P a p ilio  die Lehensm öglichkeiten genom m en, wie es 
ähnlich  in Europa dem P odalirios  durch R odung der Schlehenbüsche ergeht. Im  Horden der chilenischen Stadt 
Arica b eträgt die Jahresisohyete 0 m m. V on hier erstreckt sich  d ie W üste über 10 Breitengrade nach Süden. 
Zwischen Taltal und A ntofagasta b eträgt d ie jährliche R egenm enge 10 mm , bei etw a 29° b ei H uasco 50 m m , 
bei etw a 30° hei Coquimbo 100 mm , zw ischen 31° und 32° 250 m m , h ei etw a 33° der S tadt V alparaiso 500 mm, 
bei etw a 39° 49' der S tadt Concepción 1000 m m . Selbst in  den H ochanden zw ischen dem 21. und 24. Breitengrad  
liegt verm utlich  der Jahresdurchschnitt der H iederschläge unter 250 m m . Der M eteorologe W. K n o ch e  sch ätzte  
den Ertrag der W älder der W üstenprovinz A tacam a zur K olonialzeit auf 1,5 Millionen H ek tar; d ieser R eichtum  ist  
jedoch bereits damals durch H utzung für die zahlreichen Minen erschöpft worden. Auch östlich  der Kordillere 
wurden Algarrobo und Caldén v ie lerseits  ausgerottet. Außer dem  K üstennebel der ,,C am anchaca‘s bringen Flüsse  
W asser von  der Kordillere, w elches jedoch o ft w eit vor der Mündung versickert nnd verdunstet. Unterirdische 
W asser tragen zur Bildung von  Oasen hei. D urch diese erklären sich  wiederum  die zwischen der K üsten- und der 
H ochkordillere liegenden „T am arugales“ , in  der flachen Wrüste liegende W älder des Tamarugo (Prosopis tamarugo 
P h il .) .  In  diesen  unteren Teilen der W estkordillere sind jedoch keine Satyriden anzutreffen. Erw ähnensw ert sind  
die R eliktw älder von Fray-Jorge und T alinay oberhalb der ziem lich steilen  K üste nahe des F lusses Limari. Auch  
diese^Wälder verdanken ihr Lehen in etw a 000 m  H öhe dem H ebel. Der Baum  Aextoxicum punctatum  R uiz. et 
P av . is t  vorherrschend in  diesem  W ald m it reicher Epiphyten- und Bodenflora, die so erst wieder m ehrere B reiten ­
grade südlicher geschlossen anzutreffen is t . H ach Süden beginnen dann d ie Hartlaubgehölze und Dornensträucher 
m it Acacia cavenia  M o l., w ie auch in  M ittelch ile die einzige P alm e, Jubaea spectabilis, und auf der Insel Juan  
Fernandez, d ie durch R o bin so n  bekannt w urde, die Palm e J u an ia  australis  D r. In  der Kordillere is t  noch Libo- 
cedrus chilensis zu nennen sow ie an höheren, günstigen  Stellen  die buchenähnlichen Bäum e der Gattung Nothofagus, 
welche w eit nach dem  Süden b is Feuerland zu  finden  sind, und verschiedene andere endem ische A rten, wie Alerce 
(F itzroya patagónica), Canelo (D rym is w in teri), M aitén (M aitenus boaria), Pehuen (A raucaria araucana), Erdbeere 
(Fragaria chilensis).
E tw a in  der Höhe von  V alparaiso h e i 33° südlicher B reite , in  R ichtung nach Osten die Kordillere kreuzend, 
fin d et sich  auch noch auf den nach Osten abfallenden Gebirgszügen die A rt Faunula leucoglene F e l d e r , aber 
keine A rt, die nur dem östlichen Teil Vorbehalten is t . E rst auf den letzten , nach der argentinischen Pam pa  
abfallenden H ängen kom m en typ isch e Arten der Satyriden vor, w elche nur östlich  der Kordillere zu finden  sind.
1 A n s c h r i f t :  Casilla 10123, S a n tia g o -C h ile .
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Fig. 1. Sam m lungsgebiet der Satyridae in  der N eotropis 
(Erläuterungen im  Text)
D as K lim a der Hochkordillere is t  rauh, ebenso östlich  dieses Gebirges im  Raum vom  24. bis 40. südlichen  
Breitengrad. H ochplateaus und H ügel w eisen  Jahresisohyeten  von  -weniger als 200 m m  auf. Südlich b is 55° 
südlicher B reite fehlen  te ils  genaue A ngaben, jedoch herrscht hier ein ähnliches rauhes Steppenklim a; w-eiter sü d ­
lich  verm indern sich  die Tem peraturen einerseits und erhöhen sich  die Niederschläge. R io Gailegos, nahe der Ma- 
gellanstraße, h at im  Jahresdurchschnitt zehn  Schneefälle, XJshuaia auf Feuerland dagegen dreißig. In  Patagonien  
einschließlich  Feuerland sind W estw inde vorherrschend, d ie Geschw indigkeiten von 28 m pro Sekunde erreichen. 
In  Piedra Clavada, Santa Cruz, wurden zu 85%  W inde aus W , SW und NW  erm ittelt. In  Buen Pasto registrierte  
m an ein Minimum von  —35° C.
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Fig. 2. llau p e von P ap ilio  paeo)> R oom  im:' manm-hohen Sträuchern am Fluß bei Tacna
Fig. 3. Paß von  H uaitiquina. In  dieser H öhe sind F aunida leucoglene, Ärgyrophorus monticolens 
gustavi und A . m. penai am Coirön zu finden
A uf der chilenischen Seite erstreckt sich dieW üste bis zum Pazifik , auf der argentinischen Seite kommt 
m an über Salares tiefer herunter über Grasflächen m it K akteen und Strauchern, dann unterhalb der 
dreitausend Meter langsam  an d ie grüne Regenzone m it den verschiedenen W aldgesellschaften, den 
Quenoa, A liso, K ogal-Pino, M yrtaceen, Laurel und anderen, zu den Trockenwaldgebieten des Chacos 
m it dem Algarrobo, Quebracho, Palo Santo, der Chacopalme und Copernica australis.
I m , ,M onte“ , nördlich, abseits der A nden, i s t  unter den Baum arten der charakteristische Algarrobo der Gattung 
Prosopi-s anzutreffen. B iese  Bäum e gedeihen auch  auf sterilen  Gebieten in  Chile, Peru , und sind ausnahm sweise bis 
Californien zu finden. Auf trockener Erde u nd  Fels sind unter anderem  verschiedene Cacteen und Bromelien  
anzutreffen. In Patagonien  finden sich  K issenbildungen von  N eneo, dem M ulin u m  spinosum  C at. m it dem  
Coirön, bestehend aus verschiedenen stacheligen  Gräsern, oft b eg le itet von  den Calefaten, jenen stacheligen  
Strauchern m it angenehm en Früchten, den Berberis buxifolia, B . heterophylla , B. ilic ifo lia  und der M atan egra, dem  
Chiliotrichum amelloides.
Um Punta Arenas und Feuerland habe ich  beob ach tet, w ie sch nell sich  die V egetation  durch M enschenhand  
verändern kann, als die Inhaber der Schaffarm en, die E stancieros, W älder verbrannten und Sträucher ausreißen
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Abbildungsunterschriften zu Fig. 4 bis 20 
(Seite 153 bis 160)
Fig. 4. R eiche V egetation am Fluß bei Tacna in Peru m it einer reichen Insektenfauna, aber ohne 
Satyriden
Fig. 5. R aupe von Battus archidamas auf der tie f  schwarzrötlich, blühenden Aristolockia chilensis 
in  der W üste A tacam a b ei 28° 30' südlicher Breite
Fig. 6 — 7. An der Pazifikküste bei 30° südlicher Breite.
Nur im  Frühling um den M onat Septem ber blüht alles, sonst b leibt es trocken. H ier sind Auca pales, 
Cosmosatyrus chiliensis, E lina  jan irio ides  und Homoeonympha boisduvali anzutreffen
Fig. 8. B ei Córdoba in  A rgentinien.
Hier findet m an Auca thione, E uptychia periph as, E . celmis und E . phares pharnaces
Fig. 9. Der vernichtete Palm enwald von  Ocoa in der N ähe des Pazifiks b ei Valparaiso
Fig. 10. Typische V egetation auf der W estseite der Vorkordillere b ei 34° 15' südlicher Breite in 900 m 
H öhe m it H artlaubgehölz, w eiter unten  m it Chusquea.
Hier leben A uca coctei, Cosmosatyrus chiliensis, E lina  lefebvrei, E . jan irio ides, Homoeonympha vesagus, 
Neomaenas am biorix, N , coeonymphina, N . inornata, N . servilia , zuw eilen auch Tetraphlebia germaini 
und A uca pales
Fig. 11. A rgentinische Pam pa b ei etw a 39° südlicher B reite m it Gräsern und M ulinum  spinosum  
Hier flieg t Argyrophorus argenteus
Fig. 12. A rgentinische Pam pa bei etw a 38° südlicher B reite
Fig. 13. B lick  nach A rgentinien am Grenzstein zw ischen Puyehue und Lago Espejo
Fig. 14. Sterile Paßhöhen der Cordillere von etw a 3500 m bei 32° südlicher Breite
Fig. 15. Mit dichter V egetation  bew achsene Baum stäm m e im R eliktw ald  Fray-Jorge
Fig. 16. D ie Pam pa bei San X uis in  A rgentinien.
Hier sind Auca thione und E uptychia  phares pharnaces zu finden
Fig. 1 7 —18. R eich m it Chusquea durchwachsener N othofagus-W ald  von  Tolhuaca in  Chile.
Im  Januar fliegen hauptsäch lich  d ie typ ischen  W aldarten w ie E lin a  monackus, Homoeonympha 
hum ilis  und N elia  calverti, in den anderen M onaten andere Arten
Fig. 19. H ochflächen Patagoniens b ei 47° südlicher Breite.
D ie argentinische Pam pa träg t hier im  Sommer (Monat Februar) noch Schnee. Im  Hintergrund  
Berge m it Inlandeis von  A ysen  in  Chile
Fig. 20. Coirónsteppe an der M agellanstraße; im  H intergrund aus Lava bestehende Hügel.
Hier sind Argyrophorus w illiam sianus, Cosmosatyrus chiliensis, C. leptonoiroides und Homoeonympha 
boisduvali anzutreffen
mara
Männliche Genitalien von Spinantenna trisiis  und mara  (Text siehe p. 184)
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154 W . H e im l ic h : S a ty rid ae  der süd lichen  îie o tro p is  und  S u b a n ta rk tis
H g. 6.
«
F ig . 7.
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Fig . 9.
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156 W . H e im l ic h : S a ty rid ae  der süd lichen  M eotropis u n d  S u b a n ta rk tis
F ig . 11.
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158 W . H e im l ic h : S a ty r id ae  d e r  süd lichen  N eo trop is  u n d  S u b an ta rk tis
Fig. 15.
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160 W . H e im l ic h : S a ty rid ae  der süd lichen  jSfeotropis u n d  S u b a n ta rk tis
M g. 20.
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ließ en , u m  mehr Coirón a ls  Sch.affu.tter zu. gew innen. N euerdings w ird sogar auf Anordnung der agronom ischen  
Inte lligen z d ie ganze m it Coirón bestandene Steppe durch Traktoren um gelegt, um  „ertragreichere“ Gräser zu  
säen, w elche aber in  der offenen Steppe dem  urw üchsigen und von  der N atur erprobten Coirón an  Lebensdauer 
unterlegen  sein  dürften.
D ie Stürm e auf Feuerland dauern m itunter 60 b is  70 Stunden b ei Stundengeschw indigkeiten b is zu  130 und  
140 km . D ie W älder Patagoniens und Feuerlands befinden sich  daher im m er h inter Gebirgen, auf der wind- 
geschützten  Seite . Das außerhalb der A nden liegende Patagonien is t  ein precam brisches Massiv. F ast seine ganze 
Fläche is t  m it kontinentalen  und m arinen Sedim enten bedeckt, w elche Fossilien  verschiedener Zeitalter enthalten, 
wie D inosaurier der m esozoischen und M amiferen cenozoischer Zeit. D ie gesam te O berfläche is t  m it Geröll 
überlagert.
D iese kurzen A ngaben über K lim a und einige charakteristische Pflanzen seien zu einem  besseren Einblick und 
V erständnis der L andschaft vorangestellt.
A ls B io top  für d ieses G ebiet is t  von  besonderer Charakteristik der Bam bus der G attung Chusquea der Sub* 
fam ilie der A rundinaiieae m it 70 Arten, in  Amerika. E s g ib t h ier v ie le  Satyriden, die nur an d ieser Pflanze Vor­
kom m en. Man fin d et d iese m assiven CTms^wea-Stengel in  M anneshöhe und darüber w estlich  der K ordillere von  
30° 45' b is etw as w eiter als 49° südlicher B reite, also vom  W ald Fray Jorge im  Norden bis zum  Istm us von  Ofqui 
im  Süden. N ach  der Östlichen Seite überschreitet die Chusquea, nur die niedrige Kordillere M ittelchiles in  der 
Gegend der Seengebiete bei etw a 37° b is 42° südlicher B reite, den Lebensraum  verschiedener Satyriden nach Osten
1
Fig. 21. N ahe der argentinisch-chilenischen Grenze bei 39° südlicher Breite
An den auf der Figur erkennbaren Gräsern leben die Arten Cosmosatyrus chüiensis und C. leptonoiroi- 
des. H inter dem  Gebüsch W ald m it Araucaria im brícala  und Nothofagus. Im  Grund der Vulkan 
Lanin. E tw as w eiter ab sind Argyrophorus argenteus, A . monticolens monticolens, A uca pales  und 
Faunula patagónica  zu finden. A u f der chilenischen Seite leben d ie W aldarten aus der Gattung 
Feom aenas und Hom oeonympha hum ilis.
10 a Beitr. E n t. 22, H . 3/6
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ausw eitend. -Die Gattung Chusquea is t  völlig  am erikanisch und reicht von  M exiko und den A ntillen  b is Chile und 
A rgentinien einschließlich der Insel Juan Fernandez.
E inen w eiteren B iotop  bilden niedere Gräser, d ie von  A rten b esiedelt sind, w elche von  der K üste b is zur Kor- 
dillere hinauf angetroffen werden. D ie F am ilie  der Junkaceen, also der Binsengew ächse, b ild et einen weiteren  
B iotop , auf dem m an eine A rt im  südlichen sum pfigen W aldgebiet fin d et. Darüber hinaus wurden in  der Kor- 
dillere noch  keine D aten  erm ittelt, auch n ich t darüber, w elche Gräser m it den B insen  Gem einschaft bilden.
A uf baum losen G ebieten der K ordillere M ittelchiles finden wir einen w eiteren B iotop  m it der von  mir erwähnten  
P oa  fuegiana  (H ock  f.)  H a ck  (Festuca).
D ie Puna in  ihrer ungeheuren Ausdehnung is t  d ie H ochsteppe der K ordillere und der B iotop  verschiedener 
niederer Gräser. D ie große trockene patagonische Steppe is t  ein in  sich  geschlossener R aum  und hat als B iotop  
ihre besonderen Gräser und ihren eigenen Hamen als Pam pa und die nur ihr eigenen A rten von  Satyriden. Sie 
d eh nt sich  nach dem  Süden bis Feuerland aus und h at m anche Ä hnlichkeit m it der v ier- und fünftausend Meter 
hochsteigenden  Puna des Hördens.
D ie  A rt P am peris poaoeneis H e im l ic h , die den palaearktischen Oeneis sehr ähnlich  is t , habe ich  auf den Gipfeln 
der Anden an den obersten  W esthängen zw ischen dem  37. und 41. südlichen Breitengrad gefunden. D iese glaciare 
A rt wurde m it der w ohl zu ihr gehörenden P oa fuegiana  dorthin  zurückgedrängt. D iese Festuca-Äxt feh lt an­
scheinend ganz innerhalb des östlichen, außerandinen Patagonien. In  Patagonien, besonders im  Süden, is t  S tipa  
hum ilis  stark verbreitet, dringt jedoch n ich t bis zur M agellanstraße vor. A uf Feuerland haben ihre besondere 
A usbreitung Festuca ovina  und F . gracülim a. H ier in  d ieser Coirönsteppe m achte ich  die W iederentdeckung der 
ebenfalls so sehr interessanten A rt Argyrophorus w ü liam sianus  B ü t l eb  auf beiden S eiten  der M agellanstraße. 
D iese A rt, d ie b is zur W iederentdeckung durch m ich im  Jahre 1962 in  Am erika vö llig  verkannt war, wurde m it  
ihrem  nur der L iteratur entnom m enen Ham en zur B ildung von  Subspezies der A rt Cosmosatyrus chiliensis v er ­
w endet. D ie A rt A . wüliam sianus  und andere in  d iesen  k lim atisch  so außerordentlich unw irtlichen Gegenden, 
w ie den Steppen Feuerlands, wo man keinen w irklichen Somm er nach m itteleuropäischen Begriffen ken nt, ver­
wundern w egen ihres Ü berlebens in  diesem  Klim a. D ie Gattung Argyrophorus bew ohnt eigentlich  gem äßigte Zonen, 
so dringt d ie Art A . argm teus  gar n ich t b is  zur M agellanstraße vor, und noch  w eiter im  Horden scheint d ie südliche 
A usbreitungsgrenze der Art A . monticolens zu liegen.
1966 verbrachte ich noch einmal einen M onat in  der Steppe Feuerlands. M itte des Sommers begrüßten m ich  
b e i meiner A nkunft in  P n n ta  Arenas h eftige , eisige W inde. Hach Feuerland kam  ich  leider etw as zu  sp ä t, hier 
h ätten  d ie sehr warmen Tage vom  7. b is  10. Januar für m eine Erm ittlungen von  großem  W ert sein  können; denn  
in  diesen Tagen flogen sehr große M engen von  Insek ten  und d ie Schafscherer in  ihren Schuppen waren von  Ta- 
banidenschwärm en stark  b elästig t worden. Ich  traf K älte m it H achtfrost, Sturm  m it Chubascos, Regenschauer 
und kurze Sonnenscheinperioden an und m ußte daher in  der Coirönsteppe jeden kurzen W ärm em om ent ausnutzen. 
Interessant war für m ich das sehr unterschiedliche V erhalten  von  C. leptonoiroides und A . wüliam sianus  an gleicher 
Stelle: erstere erschien bereits bei einer im  Sonnenschein gem essenen Tem peratur von  25 b is 26 °G, le tztere dagegen  
erst b ei Schwüle im  Sonnenschein bei 35 b is 36 °C. A m  23. Januar b ei einer Sonnenscheintem peratur von  22 °C 
und einer Schattentem peratur von  16 °C am  Erdboden kam  kein F alter irgendeiner A rt zum Fluge. A us diesen  
B eobachtungen is t  zu entnehm en, daß sich  A . w üliam sianus  tro tz seines großen W ärm ebedürfnisses n ich t aus 
dem  extrem  südlichen R aum  Patagoniens verdrängen ließ , w ogegen die anderen Spezies d ieser G attung nicht in  
diesem  R aum  zu finden sind. Hördlich v o n  R io Hegro wurde A . w ü liam sianus  n icht festg este llt . Ä hnliche Beob­
achtungen kann man m it anderen A rten machen, d ie ein  ebenso erhöhtes W ärm ebedürfnis haben. Hur der zen­
tralen  patagonischen Steppe angehörend is t  die A rt F aunula patagonica  Ma b il l e  ; F aunula leucoglene F e l d e s , 
1867 wiederum  findet sich  nur in  der H ochkordülere und nördlicher. V on der Annahm e ausgehend, daß die 
E iszeiten  gleichzeitig von  beiden Polen ausstrahlten, w ird auch hier das Ende der le tz ten  E iszeit vor etw a zehn­
tausend Jahren anzunehm en sein . D ie Seen ab 39° südlicher B reite sind glaciaren Ursprungs.
Verwandtschaftliche Beziehungen zu anderen Kontinenten
Bei botanischen S tud ien  b efaß t m an  sich zuweilen m it den Beziehungen der F lora 
dieser Region zu jener von  Californien u n d  N eu Seeland und  zäh lt die identischen 
Fam ilien, G attungen  u n d  Spezies auf. Die fünf Spezies der Satyriden , die in  Neu 
Seeland Vorkommen, sind
Argyrophenga antipodum  D o t t b l e d a y ,  Südinsel 
Dodonidia helmsi F e b e d a y ,  N ord- u n d  Südinsel
M elanitis leda F a b b i c i u s ,  Ost- u n d  S üdafrika u n d  südpazifische Inseln  
Erebia butleri F m r b d a y ,  Südinsel 
Erebia pluto  F e b e d a y ,  Südinsel.
Alle diese Spezies weisen schon in  ih rer äußeren E rscheinung, wie F lügelform  und  
Zeichnung, keinerlei B eziehungen zur N eotropis auf. W as die Satyriden  zu einer 
„reichen F am ilie“ m ach t, näm lich  das V orhandensein von Ohusquea als N ahrung  
und  der hervorragende S chutz im  W ald, B uschw ald oder W aldnähe, das feh lt auf 
dem  Archipel N eu  Seeland. In  Californien weisen die aufgehellte Coenonympha 
tullia  Ä hnlichkeit m it Homoeonympha boisduvali u n d  die Oeneis eine Ä hnlichkeit m it 
Pam peris poaoeneis auf.
Gewisse verw andtschaftliche Beziehungen durch  Flügelform , F ärbung  u n d  Zeich­
nung  sowie einiger Ä hnlichkeit der m ännlichen G enitalorgane sind  bei den süd ­
afrikanischen G attungen  Pseudonym pha  W A L L E irG B E N  u n d  Stygionym pha  V A ir  S o y  
erw ähnensw ert. Genauere U ntersuchungen  kö n n ten  vielleicht einen Ü bergang ins­
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besondere zu der argentin ischen G attung  Pam pasatyrus  ergeben. Die südafrikan i­
schen G attungen  M ycalesis und  Henotesia lassen einen gewissen Ü bergang zu der 
G attu n g  E uptychia  erkennen. M it gleicher F lügeläderung u n d  verw andtschaftlicher 
Zeichnung zeigt die chilenische A rt Neosatyrus ambiorix gewisse Beziehungen zu der 
G attung  Galisto von den A ntillen.
Silberschmetterlinge, eine besondere Erscheinung dieser Region
1852 beschrieb B la nch ard  in  Cla u d io  G a y  (H ist. fis. polit. de Chile) den ersten 
S ilberschm etterling u n d  erw ähnte die Ä hnlichkeit m it der G attu n g  Chionobas, u n te r  
dessen G attungsnam en  er auch im  A tlas abgebildet erscheint. Als V erbreitungs­
gebiet n en n t B la n ch a r d  die K ordillere von Coquimbo u n d  die Zentralprovinzen 
Chiles. N unm ehr w urde auch  ein F lugo rt dieses F a lte rs  am  Pazifik, in  M eeresnähe, 
nahe der S ta d t Coquimbo gefunden u n d  seine V erbreitung  über die P am pa P a ta g o ­
niens bis an  die a tlan tische K üste  A rgentiniens festgestellt. Sein N am e Argyrophorus 
argenteus is t noch gültig. Bis 1904 w ar er der einzige bekann te  S ilberschm etterling 
der K ordillere und  der P am pa. Von T h ie m e  w urde in  der Berliner Entom ologischen 
Zeitschrift 49 ein anderer k leiner S ilberschm etterling als A . lamna  beschrieben, 
welcher n u r auf der O berseite der Vorderflügel partie lle  Silberzeichnung' auf weist. 
D er A utor sag t: „A us Bolivien, jedenfalls aus bedeutender H öhe. Beide A rten der 
G attung  die Oereeis-Formen der nördlichen H em isphäre in  klim atischer M odifikation 
w iederholend u n d  w ahrscheinlich von  ähnlicher Lebensweise. B in  M ännchen in  einer 
Sendung an  H errn  R o l l e , je tz t in  m einer Sam m lung“ .
1924 g ib t W e y  MER in  S e it z  eine neue F o rm  aus Bolivien, angusta  von lamna, 
b ekann t. Leider w urde diese T ype w ährend  des K rieges im  Berliner M useum v er­
n ich tet. In  seiner B eschreibung sag t W e y m e r : „ S ta t t  des b re iten  braunen  A ußen­
randes der Vflgl is t h ier n u r eine schm ale b raune Saum linie u n d  vor derselben eine 
zweite n u r in  der vorderen F ig lhälfte  deutliche Linie vorhanden“ . 1954 w u rd e  
nunm ehr ein S ilberschm etterling Argyrophorus picota  von F uchs beschrieben, in  
H öhe von 4000 bis 5000 m  der K ordillere von  A yacucho, P e ru ; Type Sam m lung 
R ö d in g er , K otype Sam m lung von F u c h s . Ich  w ar H errn  P rof. D r. W e id n e r  seh r 
dankbar, daß er m ir die gesam te Typenserie übersandte. E ine dieser neun T y p e n  
trä g t sogar ein E tik e tt  m it der A ufschrift „angusta“ . Die U ntersuchung der m än n ­
lichen G enitalorgane ergab eine Id e n ti tä t  m it denen von lamna. Auch bei diesen 
neun  T ypen  is t die S ilberzeichnung m ehr oder weniger s ta rk  ausgeprägt. Picota 
von F uchs ist also Synonym  zu lamna angusta.
1967 w urde w ieder ein S ilberfalter beschrieben: Punargentus penai H ayw ard  au s  
Chile. G enitalun tersuchung  u n d  S tud ium  des ganzen Tieres ergaben die U n te ra rt 
Argyrophorus monticolens penai, also identische G enitalorgane m it der A rt A . monti- 
colens monticolens. Besonders beachtensw ert ist, daß sehr viele m ännliche und  alle  
weiblichen Tiere innerhalb  einer P opu la tion  gar keine oder n u r geringe Silberzeich­
nung  aufweisen. K ürzlich  w urde ein w eiterer S ilberfalter in  großer H öhe (etwa 
4200 m) bei der Mine L a P irq u ita  in  der P rovinz S alta  von A rgentinien gefunden, 
aber noch n ich t s tud iert. O berflächlich b e tra ch te t scheint dieser F a lte r zur G attung  
F aunula  zu gehören.
In  dieser Region der H ochkordillere u n d  P am p a bes teh t offenbar eine besondere 
Tendenz zur B ildung silbern g länzender Schm etterlingsschuppen, deren U rsachen 
noch unbek an n t, verm utlich  aber in  bestim m ten  klim atischen V erhältnissen, wie 
T em peratur, Feuchtigkeit, S trah lung , und  n ich t zu letz t der F u tterpflanze, zu suchen 
sind.
Die Trennung der Gattungen
D er E infachheit halber werden für alle Gattungen nur die w ichtigsten  M erkmale, w ie Duftschuppenstreifen  
auf den Vorderflügeln der S S , Anzahl der Subcostaläste vor dem Zellende auf den Vorderflügeln, erwähnt, um das 
System  J o rd a n , w ie von  W b ym er in  S e itz , d es leichteren  V ergleiches w egen auch hier anzuwenden. Wenn 
Jo rd a n  zum B eisp iel b ei der Gattung E lina  W ey m er  sagt: „2  Subcostaläste entspringen vor dem Ende der M ittel-
1 0 a*
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zelle  der Vorderflügel, die übrigen dahinter“ , so b edeutet das nach Com stock: rt  und r2 entspringen vor dem  Zell­
ende. A ls w eiterer Gattungsunterschied g ilt nach dem  S ystem  J ordan  durch W e y m e r  in  Se it z , ob die Costalis 
und die Medianader b ei den Vorderflügeln an der W urzel aufgeblasen oder nur geschw ollen sind; nach C om stock  
sind d iese Adern die Subcostale und d ie Mediana beziehungsw eise m  — cu. A ls drittes und w ichtigstes U nter­
scheidungsm erkm al werden Angaben über die Fühler, insbesondere d ie Fühlerkolbe, gem acht. Oftm als sind  auch  
die Palpen erwähnensw ert, obwohl b ei der G esam tbetrachtung von  geringerer B edeutung. A uch Flügelform  und  
Z eichnungsm uster helfen  b ei der G attungsunterscheidung d ieser Satyriden. D ie Tendenz, der m ehr oder w eniger 
sim ilaren Form  der Genitalien b ei der B ildung oder Separierung von  Gattungen eine hervorragende B edeutung  
zuzum essen, darf in  keinem  Falle eine Ü berbew ertung erfahren. B ei der system atischen  B etrachtung is t  der Or­
ganism us in  seiner G esam theit zugrunde zu legen und eine klare, logische M ethode anzuwenden, um  F ehler au s­
zuschließen. D iese als , ,klassisch“ zu bezeichnende Feststellung geh t auf W e b e r  zurück. D a die F lügelform  
klar in  den Figuren ersichtlich is t, wird sie im  Text n icht beschrieben.
Systematik und männlicher Genitalapparat
G enitaluntersuchungen einer A rt ergeben insbesondere b e i entfernteren Populationen m ehr oder w eniger auf­
fällige Abweichungen, die sich  te ils  auch auf Individuen innerhalb eines B aum es erstrecken, w obei äußernden  
Genitalien auch andere Organe in  Form und Zeichnung differieren können. Allerdings is t  schwer zu  beurteilen , 
inw iew eit Populationen ineinandergreifen. B ei der A ufstellung von  neuen Spezies und Subspezies so llte  in  jedem  
F all Zurückhaltung geübt und verm ieden werden, Form en m it verhältnism äßig geringen A bw eichungen zu Sub­
spezies oder Spezies zu  erklären. Der experim entelle Bew eis is t  nur schwer zu erbringen und die Ü berlastung der 
Literatur m it w enig gerechtfertigten  N am en erschw ert die Bearbeitung und erhöht d ie Irrtümer.
B e z e ic h n u n g  der Ä d e ru n g  —  S is te m a s  de n er v ia c io n e s  
Vorderflügel — A las anteriores
J ordan 
(so auch in  Seitz) Comstock
Costa
Costale Subcosta
Subcostale 1 B ad iu s 1
Subcostale 2 B ad iu s 2
Subcostale 3 B ad iu s 3
Subcostale 4 B ad iu s 4
Subcostale 5 Badius 5
B adiale 1 Media 1
B ad iale 2 Media 2
B ad iale 3 Media 3
Mediana 1 Cubitus 1
Mediana 2 Cubitus 2
Subm ediane 1 A nalis
Subm ediane 2 A xillaris 1 (A nalis 2)
Subm ediane 3 A xillaris 2 (A nalis 3)
D ie Bezeichnungen für die La denom inación para las
H interflügel sind denen der alas posteriores es igual a las
Vorderflügel gleich, jedoch anteriores, pero h ay  que
is t  zu berücksichtigen: considerar:
Costale Subcosta +  B adius 1
Subcostale 2 B adial-B am us
Subm ediane 3 A xillaris 2
Bestimmungsschlüssel der Satyriden (Satyrinae B a t e s )  der südlichen Neotropis 
und Suüantarktis nach äußeren Merkmalen
1 Eine SC entspringt vor dem  Ende der M itte lz e lle ........................................................................................................ • • - 2
— Zwei SC entspringen vor dem  Ende der M it te lz e lle ..............................................................................   {E lin a)  13
— Keine SC entspringt vor dem Ende der M it te lz e lle ................................................................... (N eosatyrus) am bionx
2 SC b ild et m it der Costale eine Z e l l e ..............................................................................................(P am peris) poaoeneis
— SC b ild et m it der Costale keine Z e l l e ........................................................................................................................................ 3
3 Costale a u fg e b la se n ................................     4
— Costale n icht aufgeblasen, V orderflügel oben silberfarben, V orderflügel m it nur 11 A dern ...............................
  (Punargentus) lam na
4 Mediana a u fg e b la se n ..............................  '
— Mediana geschw ollen, A ntennenkolbe breit ........................................................................................  (Argyrophorus) 35
— Mediana sehr w enig g esch w o lle n .................................................................................................................................................  5
5 Fühler kurz und deren K olbe allm ählich  v e r d ic k t ............................................................................ (P am pasatyrus) 30
— Fühler sehr dünn und m it langer, dünner K o l b e .......................................................................................  (E u ptych ia ) 33
6 F lügel oben s ilb er fa rb en ................................................................................................................................  (Argyrophorus) 35
— F lügel oben n ich t s ilb er farb en .....................................................................................................................................................  36
7 Fühlerkolbe d ick  und allm ählich e r w e i t e r t ........................................................................................... (Cosmosatyrus) 38
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E lin a  vanessoides B l anchard 4- 4-
E lin a  lefebvrei Gu e r in 4* 4-
E lin a  jan irio ides  B l anchard 4- +
E lin a  monachus B lanchard 4- 4-
A uca coctei Gu e r in 4- ' 4-
A uca edm ondsi B erg 4~
A u ca pa les  P h il ip p i 4- 4-
Neomaenas servilia  W a llen g ren 4-
Neomaenas fractifasc ia  B u t l er 4- 4*
Neomaenas coenonym phina B u t ler +
Neomaenas wallengreni B u t l er 4- +
Neomaenas edm ondsi B u t l er
Neomaenas inornata  E l w e s 4- _
Neomaenas poliozona  F e l d e r 4- _
Neomaenas reedi B u t l er 4- _
Neomaenas sim plex  B u t l er + _
N eosatyrus am biorix  W a l l en g r e n 4- 4-
Hom oeonympha hum ilis  F e l d e r + 4-
Homoeonympha vesagus H e w it so n 4-
Homoeonympha boisduvali B lanch ard T 4-
N elia  nemyroides B lanchard + 4-
N elia  calverti E l w e s + 4-
Spinantenna tr is tis  Gu é r in + 4-
Tetraphlebia germ aini F e l d e r + 4-
Tetraphlebia stelligera  B u t ler + 4-
Faunula leucoglene F e l d e r + 4-
Faunula patagonica  Ma b il l e 4-
P am peris poaoeneis H e im l ic h +
Cosmosatyrus leptoneuroides F e l d e r 4*
Cosmosatyrus chiliensis  Gu e r in 4-
Cosmosatyrus tandilensis  K oh ler 4*
Argyropkorus argenteus B lanch ard + 4-
Argyrophorus monticolens monticolens + 4-
B lanch ard
Argyrophorus monticolens gustavi + +
Sta u d in g e r
Argyrophorus monticolens pen ai H a y w a r d + _
Argyrophorus w illiam sian us  B u t l e r + 4-
Punargentus lam na lam na  T h ie m e 4-
Punargentus lam na angusta  W e y m e r __ 4*
P am pasa tyrus gyrtone B erg _ 4-
P am pasa tyrus quies BERG +
P am pasa tyrus yacantoensis  K oh le r _ 4-
P am pasa tyrus jokanna  W e y m e r _ 4-
E uptychia  periph as  Godart _ 4-
E uptychia  celmis  GODART _ 4-
E uptychia  phares pharnaces W e y m e r - +
+  vorhanden  
— nich t vorhanden
D ie A rt Faunula patagónica  Ma s il l e  flieg t auf der argentinischen und chilenischen Seite der niedrigen Ui er 
des Sees Lago Buenos Aires =  Lago General Carrera, aber n ich t jenseits auf der W estseite der Kordillere.
C lav e  de lo s  caracteres externos de los s a tir id o s  (Satyrinae B a t e s )  de la N e o tro p is  
Sur y Subantarctis
1 U na SC nace an te fin  célula m e d ia .............. ..
— D os SC nacen an te fin  célula m e d ia ............... . . .
— N inguna SC nace an te fin  célula m e d ia ........ ........................
2 SC form a con la  costa lis una cé lu la .............. ..  ..........................
— SC no form a con la  costa lis u na c é lu la .............
3 Costalis in f la d a ........................................
.................................... 2
................... (E lin a)  13
(N eosatyrus) am biorix  
{P am peris) poaoeneis 
.................................... 3
— C ostalis no inflada, alas anteriores arriba p la tead as, alas anteriores con solo 11 venas 
4 M ediana in f la d a ....................................
. .  (P unargentus) lam na
— Mediana hinchada, m aza de las antenas an ch a  . ............
— Mediana m u y poco h in c h a d a .............................
5 A ntenas cortas con la  m aza de las antenas gradualm ente ensanchada ..............................
— A ntenas m u y finas con la  m aza larga y  a n g o s t a ................. ........................
6 A las faz superior p la tead a ................... .............
— Alas faz superior no p la te a d e s ...........................
(A rgyrophorus) 35
.................................... 5
. , (P am pasa tyru s) 30
. .  (A rgyrophorus) 35 
.................................... 36
7 Maza antenas gruesa y  gradualm ente e n s a n c h a d a ......................................................................... . ,  ( Cosm osatyrus) 38
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— Fühlerkolbe d ü n n ................................................................................................................................................................................  8
8 Fühlerkolbe allm ählich verlängert ....................................................................................................................... (N eomaenas) 17
— Fühlerkolbe lang und schm al, Fühler b is  zur B asis sehr d ü n n ......................................................................  (Auca) 16
9 Fühlerkolbe lang ..................................................................................  (Homoeonympha, Spinantenna, Tetraphlebia) 11
— Fühlerkolbe k u r z ..............................................................................................................................................................................  i o
10 Fühlerkolbe etw as v e r d ic k t ...........................................................................................................................................(N elia ) 27
— Fühlerkolbe groß und ru n d .......................................................................................................................................  (Faunula ) 28
11 Fühlerkolbe h a lb o v a l.....................................................................................................................................  (Spinantenna) tr is tis
— Fühlerkolbe b r e i t ..............................................................................................................................................................................  12
12 Fühler d ick , k leine F a lter ..........................................................................................................................(Hom oeonympha) 25
— Fühler d ick , große F a l t e r ................................................................................................................................  (Tetraphlebia) 29
11 Große Exem plare über 45 m m  ...................................................................................................................................................  14
— Größere E x e m p la r e ..........................................................................................................................................................................  15
14 Flügelspannung 60 m m , V orderflügel oben  m it w enigen roten  F lecken, D oppelauge auf gelben L in ie n ------
— Flügelspannung 50 m m , Vorderflügel ob en  m it großen roten Flecken m it D o p p e la u g e n ...................vanessoides
15 F lügel Ober- und U nterseite rotbraun, u n ten  schwarzes A uge m it zw ei weißen Punkten, B in d e braun . . . .
— F lügel Ober- und U nterseite ganz verdunkelt ............................................................................................................ monachus
16 B inde grau-braun marm oriert, ohne w ellige w eiße L inie   (Auca) edm ondsi
— B inde grau-braun m arm oriert, m it w elliger w eißer L in ie ...........................................................................................  pales
17  B reite verschw om m ene braune B inde m it  g r a u .................................................................................. ...........................  coctei
— Schm ale wellige Linie m it weiß und b r a u n ........................................................................................................................ pales
18 Ohne B in d e ............................................................................................................................................................................................ 19
— M it B in d e ..................................................     . . . . .  20
19 M it w eißem  F leck  ....................................................................................................................................................................  sim plex
— Ohne w eißen F leck  ................................................................................................................................................................ inornata
20 M it einer Q uerbinde  (Neomaenas) edm ondsi
— M it zw ei Q u erb in d en ........................................................................................................................................................  wallengreni
21 M it blauer B inde längs des A ußenrandes.... .............................................................................................................................  22
— M it gelber B inde längs des A u ß en ran d es ........................................................................................................................... . 28
22 Vorderflügel oben braun .................................................................................................................................................... poliozona
— V orderflügel oben r o t ..................................   reedi
23 Gelbe B inde ohne Ocellen ...................................................................................................................................... coenonym phina
— B inde m it O cellen ................................................................. .........................................................    24
24 B inde m it weißen F le c k e n .................................................................................................................................................... servilia
— B inde ohne weiße F le c k e n   ...................................................................................................................... fractifasc ia
25 Ohne B in d e ...................................................    hum ilis
— M it B in d e ................................................................................................................................................................................................. 26
26 B inde m it gerader L in ie ......................................................................................................................................................... vesagus
— B in d e m it welliger L in ie ....................................................................................................................................................  boisduvali
27  F lügel e in gesch n itten ........................................................................................................................................................  nem yrioides
— F lügel n ich t eingeschnitten  .................................................................................................................................................  calverti
28 F lügel la n g ................................................................................................................................................................................ patagonica
— F lügel k u r z ...........................................................................   leucoglene
29 Große F alter, graue B inde auf dunklen. F lügeln  .........................................................................................................germ aini
— K leine Falter, keine graue B inde auf dun k len  F lü g e ln ............................................................................................. stelligera
30 H interflügel unten  sechs O c e llen .................................................................................................................................................  31
— H interfiügel unten  ohne Ocellen, aber ob en  im  F lügel m it F le c k e n ...........................................................................  32
31 B inde m it großen Ocellen und m it grauen  w elligen  Linien eingefaßt  .................................................... gyrtone
— Binde m it kleinen Ocellen und ohne grau e w ellige Linien ....................................................................................  johanna
32  H interfiügel m it breitem  und rundem A nalw inkel, B inde hauptsächlich  braun m arm oriert und b is  zum  
Außenrand a u sg e d e h n t .................................................................................................................................................................... quies
— H interflügel m it schm alem  und sp itzem  A nalw inkei, m it grauer, stark welliger B inde, w elche braun ein­
gefaßt is t  ...........................................................................................................................................................................  yacantoensis
33 B inde w ellig ......................................................................................................................................................... . phares pharnaces
— B inde n ich t w e l l i g ........................................................................................    34
34 Beide F lügel unten  m it silbergrauer B i n d e .....................................................................................................................periphas
— Beide F lügel unten  ohne silbergraue B in d e  ........................................................................................................................celmis
35 Große Falter, 45 m m, Flügeloberseite silberfarben , silbergraue B inde von  welligen braunen Linien  
begrenzt ....................................................................................................................................................................................  argenteus
— K leine Falter, 25 —34 m m , F lügeloberseite silberfarben, B inde n icht silbergrau und nur m it unterbrochenen  
Strichen le ich t m a r k ie r t ................................................................................................................................................................lam na
36 F lügel schm al, B and  der H interfiügel m it  einer silbergrauen Linie u m g e b e n ...................................  william sianus
— F lügel b reit, Band der H interfiügel oh n e silbergraue L in ie ............................................................................  monticolens
37 B inde ohne O c e lle n .............................................................................................................................................................  tandilensis
— B inde m it O cellen ................................................................................................................................................................................  38
38 In  der M itte der Binde zw ei w eiße O c e l l e n ....................................................................................................... leptonoiroides
— In  der M itte der B inde keine zw ei w eiß en  O c e lle n ..................................................................................................  chiliensis
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~  M aza antenas d e lg a d a .....................................................................................................................    S
S Maza antenas alargada grad u alm en te............................................................................................................... (Neomaena-s) 17
— Maza antenas larga y  angosta , antenas m u y delgadas h asta  la  "base (A uca) 16
9 M aza an ten a la r g a ................................................................................. (Hom oeonympha , Spinantenna, Tetraphlebia ) 11
— Maza antena c o r ta ...............................................................................................................................................................................  10
10 M aza antena m oderadam ente ancha ........................................................................................................................... (N elia ) 27
— M aza antena grande y  r e d o n d a .................................................................................................................................. (F au n ula ) 28
11 M aza antena sem iovalada   (S pin an ten n a) tr is tis
— M aza antena a n c h a .............................................................................................................................................................................  12
12 A ntenas gruesas, im ágenes c h ic o s ............................................................................................................... (H om oeonym pha) 25
— A ntenas gruesas, im ágenes gra n d es................................................................................................................  ( Tetraphlebia) 29
13 Ejem plares grandes de m ás de 45 m m ......................................................................................................................................... 14
— E jem plares de m ayor tam añ o..........................................................................................................................................................  15
14 E nvergadura alar 60 m m , alas anteriores arriba pocas m anchas rojas, ocelo doble sob relín eas am arillas . . .
— Envergadura alar 50 m m , alas anteriores arriba grandes m anchas rojas con ocelos dobles ............  vanessoides
15 Faz superior e inferior pardo rojiza, abajo ocelo negro con dos p untos b lancos, franja m a ró n  jan irio ides
— F az superior e inferior to ta lm en te obscurecida ...........................................................................................................monackus
16 Franja m arm oreada gris castaño sin  línea  b lanca on du lada..................................................................... (A uca) edm ondsi
— Franja marm oreada gris castaño con línea blanca on du lada............................................................................................ pales
17 Franja ancha borrosa con g r i s ................................................................................................................................................... coctei
— Franja angosta  ondulada con blanco y  m a r ó n ...................................................................................................................... pales
18 Sin franjas .......................   19
— Con f r a n ja s ........................................................................................................................................    20
19 Con m ancha b la n c a .......................................................................................................    sim plex
— Sin m ancha b la n c a ............................................................................................................  inornata
20 Con una franja transversal ........................................................................................................................ (N eom aenas) edm ondsi
— Con dos franjas transversales .......................................................................................................................................  wallengreni
21 Con franja ce leste  a lo  largo d el m argen e x t e r n o ..................................................................................................................  22
— Con franja am arilla a  lo  largo del m argen externo .............................................................................................................  23
22 A las anteriores con faz superior m arón ..............................................................................................................................poliozona
— Alas anteriores con faz superior rojo; ..........................................................................................................................................reedi
23 Franja am arilla sin  o c e lo s ............................................................................................................................................coenonym phina
— Franja con o c e lo s .................................................................................................................................................................................  24
24 Franja con m anchas b la n c a s ................................................................................................................................................. servilla
— Franja sin  m anchas b lancas .........................................................................................................................................  fractifasc ia
25 Sin franja ......................................................................................................................................................   hum ilis
— Con f r a n j a ................................................................................................................................................................................................ 26
26 Franja r e c t a .................................................................................................................................................................................. vesagus
— Franja o n d u la d a .....................................................................................................................................................................  boisduvali
27 Alas recortadas ......................................................................................................................................................................nem yrioides
— A las no r e co r ta d a s ...........................................................................................................................................................................calverti
28 A las la r g a s ....................................................................................................................................................................................patagónica
— Alas cortas ................................................................................................    leucoglene
29 Im agen  grande, franja es gris sobre alas o s c u r a s ..........................................................................................................germ aini
— Im agen  chica, franja no es gris sobre alas o s c u r a s .................................................................................................... stelligera
30 Alas posteriores faz inferior con seis  o c e lo s .............................................................................................................................  31
— Alas posteriores faz inferior sin  ocelos pero con  insinuación  de m anchas en la  p arte superior d el a l a   32
31 Franja con ocelos grandes y  borde de la  franja  gris ondulado ................................................................................. gyrtone
— Franja con ocelos pequeños y  borde de la  franja  sin  gris o n d u la d o ........................................................................jokanna
32 Alas posteriores con ángulo anal ancho y  redondo, y  franja m armoreada predom inante m arón se  extien de  
h asta  el m argen exterior ..............................................................................................................................    guies
— Alas posteriores con ángulo anal angosto y  puntiagudo con franja gris lim itada por bordes m arón m uy  
on du lados............................................................................................................................................................................... yacantoensis
33 Franja o n d u la d a ....................................................................................................................    phares pharnaees
— Franja no o n d u la d a ............................................................................................................................................................................  34
34 Las dós alas en  su  faz inferior con u na franja  gris p lateada ....................................................................................periphas
— Las dos alas no tienen  una franja gris p la t e a d a ..................................................................................................................celmis
35 Im ágenes grandes 45 m m con alas faz superior p lateadas, franja gris p lateada bordeada por lineas ondu­
ladas m arón ............................................................................................................................................................................... argenteus
— Im ágenes chicas 25 — 34 m m, con alas faz superior p lateadas, franja no es gris p lateada y  so lam ente con  
lineas interrupidas m arcada ..........................................................................................................................................................lam na
36 Alas angostas, posteriores tienen  el borde a lar rodeado con una linea gris p la t e a d a ...................... w illiam sianus
— A las anchas, posteriores no tienen  e l borde alar rodeado con una linea gris p la t e a d a .......................... monticolens
37 Sin ocelos en la  franja ..................................................................................................................................................... tandilensis
— Con ocelos en  la  f r a n j a .....................................................................................................................................................................  38
38 E n  la  m itad  de la  franja h ay  dos ocelos b lan cos ............................................................................................  leptonoiroides
— En la  m itad de la  franja no h ay  dos ocelos b lancos ..............................................................................................  chiliensis
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M g. 2 2 —28. Ober- und U n terse ite  von:
M g. 22. E lin a  vanessoides IBlanöHard  <J, La Cabaña, H ahuelbuta, C hile, 1. I I I . 1952, 49 mm . — 
M g. 23. E . lefebvrei G-UÉEIN $ , Thermen Cauquénes, 6. X II . 1953, 61 m m . — F ig . 24. E. jan irio ides  
B l a fc h a e d  $, Thermen C hillan, Chile, 2 . 1 . 1955, 39 m m. — Fig. 25. E . monachus B lanchard  
Bahia Mansa, Chile, 2 6 .1.1& 58, 42,5 mm . — Fig. 26. A uca coctei G-tjérin <$, Santiago, Chile, 33,5 mm. 
— Fig. 27. A . pales  P h i l i p p i  Thermen Tolhuaca, Chile, 1 5 .1 . 1954, 32 m m . — M g. 28. Á . thione 
B erg  <J, Córdoba, A rgentin ien , 6. I I . 1959, 39,5 mm
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Fig. 29 — 34. Ober- und U nterseite von :
F ig . 29. _ Neomaenas servü ia  W a l l eu g r e n  $, Therm en Cauqudnes, Chile, 2 4 .1. 1954, 41 mm. -  Fig. 30. 
N . fractifascia  B u t l er  N ahuelbuta, Chile, II . 1951, 33 mm . — Fig. 31. N . coenonymphina B utler  
<?, San Fernando, Chile, 2 0 .1. 1957, 35 mm . — Fig. 32. N . wallengreni B u t l e r ^ , Thermen Chillan, 
Chile, 1800 - 2 0 0 0  m, 1. - 8. I. 1955, 37,5 mm . -  Fig. 33. N . edm ondsi B u t l er  La U nion, Chile, 
10. I II . 1968, 32 mm. — Fig. 34. N . inornata  E lw e s  San Fernando, Chile, 2 0 .1. 1957, 36 mm
11 Beitr. E n t. 22, H. 3/6
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Fig. 35 — 42. Ober- und U nterseite  von:
Fig. 35. Neomaenas poliozo7ia F e l d e r  $, Balila Mansa, Chile, 10. - 1 4 .  I . 1955, 39 mm. — Fig. 36. 
N . reedi B d t ler  3, V ald ivia, Chile, 11. I II . 1963, 37,5 mm. — Fig. 37. N . sim plex  BUTLER <S, Las 
Trancas, Chile, 17. I. 1953, 34 mm. — Fig. 38. Neosatyrus ambiorix  W a l l en g ren  Thermen Cau- 
quenes, Chile, 22. X I. 1959, 33 mm. — Fig. 39. Homoeonympha hum ilis F e l d e r  <J, unten: Rupanco, 
Chile, 12. I. 1955, 31 m m ; oben : Agua del Obispo, Chile, 29. I. 1958, 31 mm. — Fig. 40. H . vesagus 
H e w it so h  S, V alparaiso, C hile, 6 . X I. 1955, 34 m m. — Fig. 4 1 —42. H . boisduvali B l a n c h a r d : d , 
Feuerland,. Chile, X I. 1938, 27 mm; 9, V aldivia, Chile, 25. X . 1958, 31 mm
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Fig. 4 3 —48. Ober- und U nterseite  von:
Fig. 43. N elia  nemyroides Blatstcihard <3, Y ald ivia, Chile, 2. X II . 1962. 40 mm. — Fig. 4 4 - 4 5 .  
N . calverti E lw e s :  $, N ahuelbuta, Chile, II. 1951, 39 mm; Tolhuaca, Chile, 15. I. 1954, 37 mm. — 
Fig. 46. Spinantenna tr is tü  Gtjerin  81, N uble, Chile, 25. I II . 1952, 33 mm. — Fig. 47. Tetraphlebia  
yerm aini F e l d e r  Kordillere Chillan, Chile, 5. I. 1955, 42 m m. — Fig. 48. T . stolligera Be id e r  <3 , 
Puyehue, Chile, 19. I. 1958, 37 mm
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Fig. 49 — 54. Ober- und U n terseite  von:
Fig. 49. F aunula leucoglene F e l d e r  E l V olcan, Chile, 2300 m, 1 5 .1 . 1961, 29 mm . — Fig. 50. 
F. patagónica  Ma b il l e  c?> Comodoro K ivadavia, A rgentinien, leg. B r e y e r , 24. X I . 1935, 34 m m .— 
Fig. 51. P am peris poaoensis H e im l ic h  Paratypus, Cordillere Osorno, 1 9 .1. 1958, 44 mm. — F ig . 52. 
Cosm om tyrus leptoneuroiäes F e l d e r  <$, Chillan, Chile, 2200 m, 5 .1 .1 9 5 5 , 40 m m. — Fig. 53. C. 
chiliensis GrtrÉRm E l V olcan , Chile, 2000 m , 8. 1. 1956, 46 mm. — Fig. 54. C. tandilensis K ö h le r  $, 
T andil, A rgentinien, 250 m, 17. X I. 1954, 38 mm
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Fig. 55 — 62. Ober- und U n terseite  von:
Fig. 55 —56. Argyrophorus argenieus BLANCHARD: 3 , Kordillere Chillan, Chile, 7 .1 .1 9 5 5 , 44 m m ; 
$, Comodoro R ivadavia , A rgentin ien, 3 .1 .1 9 6 2 , 46 mm. — Fig. 57. A . monticolens montdcolens 
B u t le r  3 ,  Comodoro R ivad avia , Patagonien, A rgentinien, 3 .1 .1 9 6 0 , 36 mm. — Fig. 58. A . m. 
gustavi S ta u d in g e r  3 , Cañcosa, K ordiliere von Iquique, Tarapaca, Chile, 4500 m , 9. X . 1951, 30,5m m . 
— Fig. 5 9 —60. A . w illiam sianus  B u t le r :  3 , Feuerland, Chile, 2 2 .1 .1 9 6 2 , 36 m m ; 2, Feuerland. 
Chile, 25. I. 1962, 34,5 m m .—Fig. 61 . Punargentus lam na lam na  Thiem e 3, oben: Cerro Pasco, P en i, 
3800 m , 1. Y III . 1965, 31,5 m m ; <3, unten: Cerro Pasco, Peru, 3800 m, 1. V III. 1965, 32,5 m m .— 
Fig. 62. P . I. angusta W eym er o > T y p e , R eal A yacucho, Peru, 4000 — 5000 m , V II. 1920, 26 mm
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Fig. 63 — 69. Ober- und U n terse ite  von:
Fig. 63. P am pasatyrus gyrtone  B e r g  ?, Córdoba, 13. II. 1967, 38 mm. — F ig . 64. P , quies B e r g  
Córdoba, 13. II . 1967, 46 m m . -  F ig. 65. P . yacantoensis KÖHLER <J, M endoza, A rgentinien, 27. II. 
1957, 38 mm . -  Fig. 66. P . johanna  W eym er <J, Catamarca, A rgentinien, X II . 1936, 42 m m . -  
Fig. 67. E uptychia periphas  G o l a r t  <$, Córdoba, 11. II . 1957, 31 mm. — Fig. 68. E . celmi-s Go HART 
Córdoba, 24. I I . 1967, 37 m m . -  Fig. 69. E. phare-s pharnaces W eym er  <$, Córdoba, 11. I I . 1959,
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Eig. 70. U nterseite von Spinantenna tristis  Gueb.in' und S. mara  T h iem e
Systematisch-iaunistisehes Verzeichnis der Gattungen und Arten
Elina  B l a n c h a b d , 1852
(In: Ga y , H ist. i i s .  p o lit. Chile, Zool, 7, 28)
T y p u s a r t :  vanessoiäes B ia s c b a k d , 1852.
Die S 3  haben  einen D uftschuppenstreifen  quer auf den Vorderflügeln. Zwei 
S ubeostaläste en tspringen vor dem  E nde der M ittelzelle der V orderflügel, die übrigen 
dah in ter. E n tfernung  des zw eiten Subcostalastes vom  E nde der M ittelzelle bei 
den Ind iv iduen  n ich t gleichm äßig. Costalis u n d  M ediana derselben F lügel an  der 
W urzel aufgeblasen, Eühlerkolbe allm ählich verdickt, P alpen  lang. Diese G attung  
um faß t die g röß ten  S atvriden  dieser Region.
V e r b r e i t u n g  u n d  L e b e n s w e is e :  D er Lebensraum  dieser A rten  liegt fas t aus­
schließlich in  Gegenden m it Ghusquea-W uchs; n u r jcmirioides fand  ich zuweilen 
etwas abseits auf trockenen  G rashalden.
E lina  van esso ides  B ia n c h a b d ,  1852
(In: G ay , H ist. f is . p olit. Chile, Zool. 7, 28, tab . 5, lig . 5, 6)
L i t e r a t u r :  H e e d  1877: 686 (Sep. 42); B e t ie b , 1881: 450; H e im lic h  1969: 7 9 - 8 4 .
B e s c h r e ib u n g :  Größe 49 —50 m m . — K leiner als die folgende A rt. d d  dieser 
A rt haben  ein verhältn ism äßig  kurzes Abdom en. — Oberseite der Vorderflügel 
b rau n  m it aufgehelltem , ro tb rau n em  Zellfleck, beiderseits u n d  u n te rha lb  des dunklen 
Subapikalfleckes gleichfalls ro tb ra u n ; diese F lecken b rau n  um rande t. H interflügel 
oben b raun , in  der M itte m it ro tb rau n em  Fleck. — U nterseite  der V orderflügel m it 
einem dunklen  D oppelauge, zuw eilen weiß gekernt. A pex b rau n  u n d  gelb m a r­
m oriert, sonst ähnlich  wie oben. H in terflügel u n te n  schwarz, b rau n  u n d  grau  m a r­
m oriert, m it b reitem , gezahntem  Subm arg inalband , welches nach innen  weiß und 
schwarz begrenzt ist. In  dem  B a n d  m anchm al oben zwei größere u n d  u n ten  drei 
kleinere schwarze A ugen m it gelbem  Ring.
L e b e n s w e is e :  A ul Chusquea-A rten, W aldbew ohner; flieg t verhältnism äßig spät, erst I I  —III .
V e r b r e i t u n g : A rgentinien (N euquön und R io  Negro), Chile (Concepcion b is Y aldivia).
Elina lefebvrei (G u e r in ,  1830)
(In: L. J . D ü p e r r e y , Y oyage an tor  du m onde sur la coquille, Zool. 2, 281: Satyrus lefebvrei) 
S y n o n y m e :  m ontrolii F e is th a m e l,  1839.
L it e r a t u r :  F e is th a m e l 1839: tab . 20 (S a tyru s  m ontrolii); W estw o o d  1851: 387 (Losiom m ata m on tro lii); B u t le r  
1868: 64; KÖHLER 1935: 216; H e im lic h  1969: 7 9 - 8 4 .
B e s c h r e ib u n g :  Größe 57 — 61 m m . — E. lefebvrei ist die größte A rt der südlichen 
ISTeotropis. Yiele charak teristische A usdrücke von F orm  u n d  Zeichnung sind hei
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den m eisten A rten  dieses Gebietes deutlich  erhalten , so daß lejebvrei anscheinend 
eine P rim ära rt dieser Gegend ist. — Oberseite der V orderflügel b rau n  oder ro tb rau n  
m it einem  dunklen Subapikalfleck, der wie zwei zusam m enhängende Augen e r ­
schein t; dieser F leck k ann  auf ein bis drei gelben Streifen liegen. M anche Exem plare 
haben  d aru n te r einen w eiteren gelben Streifen m it einem  schw arzen, runden  Fleck. 
H interflügel oben b raun . V order- u n d  H interflügel zuweilen breite , ro te  B änder. — 
U nterseite  der Vorderflügel m it b raunem  A ußenrand  u n d  doppeltem  schwarzen 
Subapikalauge m it zwei w eißen P u n k ten ; dieses Auge liegt auf gelbem G rund. 
F lügelfärbung nach  innen ro tb ra u n , C ostalrand weiß, g rau  u n d  schwarz m arm oriert. 
D as wellige, gelbe, dunkel eingefaßte B and  zwischen dem  Innenfeld  und  dem  
A ußenrand  sehr unregelm äßig. H interflügel un terse its  b rau n  u n d  dunkel m arm o ­
rie rt, m it einem  aufgehellten b re iten  u n d  gezähnten  weiß, g rau  u n d  b raun  gezeich­
neten  B and  vor dem  A ußenrand.
L e b e n s w e is e :  Waklbewo'hner auf Chusquea-Arten. F lugzeit X II , I .
V e r b r e i t u n g : U ruguay, Argentinien (C hubut und NeuquSn), Chile (V alparaiso b is Y ald ivia).
Elina jan irio ides  B l a h c h a b d , 1852
(In: G ay , H ist. fis. p o lit. C hile, Z o o l. 7, 34, tab . 3(1), tab . 2, fig . 8 nec tab . 8, fig . 2)
S y n o n y m e : Umonias P h ilip p i, 1 8 5 9 ,1 8 6 0  =  dryas  C. & R . F e ld e r ,  1867 =  blanehardii K ir b y , 1871 =  lim onias  
K ir b y , 1871 — dryas  R e e d , 1877 — lim on ias  B u t le r ,  1881 =  lim onias  C a ly e r t ,  1886, 1898 =  lim onias  var. 
Quinquepunctata  S u v a , 1917 =  lim onias  W bym er, 1924 =  lim onias dryas  W ey m er , 1924 =  lim onias  U b e t a , 
1937 =  lim onias  HAYWARD, 1960, 1953, 1958.
L i t e r a t u r :  P h il ip p i  1859: 1091 (S a tyru s lim onias); P h il ip p i  1860: 268 (Satyrus lim on ias); F e l d e r  1867: 492 
E pin eph eledryas); H e r rera  1966a: 69 — 7 0 (Q uilaph oetosu sjan irio ides); H errek a  1966c: 127 (Quilaphoetosus 
ja n ir io id es ); HEIMLICH 1969: 7 9 —84.
B e s c h r e ib u n g :  Größe 42 —44  m m . — O berseite der V orderflügel bei dd  und  $9 
ro tb rau n , A ußenrand  und  ein Teil der Costa dunkler b rau n ; $$ im m er ein dunkles 
bis schwarzes Subapikalauge, b e i m anchen d d  n u r angedeutet. H interflügel ober- 
seits gleichfalls ro tb ra u n  m it dunklerem  braunen  A ußenrand. — U nterseite  der 
Vorderflügel ro t m it braunem  A ußenrand  und  Apex, m it schw arzem  Subapikalauge, 
dieses m it einem  gelben R in g  um geben und  zwei weiße P ü n k tch e n  aufweisend. 
H interflügel u n te n  b rau n  und  g ra u  m arm oriert, am  V orderrand  ein dunklerer b ra u ­
ner F leck m it m eist zwei hellen  P u n k ten  darin , m itu n te r  auch  graub lau  begrenzt. 
Zwischen Innen- u n d  A ußenfeld oft ein aufgehellter S treifen m it zwei hellen P u n k ­
ten  darin.
L e b e n s w e is e :  Auf Chusquea-A rten und niederen Gräsern, F lugzeit X I  —II.
■ V er b r e itu n g : A rgentinien (N euquen), C hile (Los V ilos b is  V aldivia).
Elina m onachus  (B la n c h a r d , 1852)
(In: G ay , H ist. Hs. p olit. C hile, Zool. 7, 35, tab . 3, fig . 1: Satyrus)
S y n o n y m e :  valdiviae  F e l d e r , 1867 =  lugubris BUTLER, 1870 =  vald iviae  K ir b y , 1871 =  valdiviae  R e e d , 
1877 =  luctuosus R e e d , 1877 =  monachus R e e d , 1877 =  valdiviae  Lu IT, KR, 1881 =  vald iviae  CA t a t e t ,  1886 =  
vald iviae  Ga l t er t , 1898 =  Umonias H a y w a r d , 1950.
L i t e r a t u r :  F e l d e r  1867: 498 (E pinepfiele valdiviae); B u t l e r  1870: 25 (Pedaliodes lugubris); K ir b y  1871: 
78 (Epinephele), (Epinephele valdiviae); H e r r er a  1966a: 69 — 70 (Quilaphoetosus); H e r r e r a  & HOWARTH 1966b: 
7 3 - 7 6 ,  80, 81, 101, 118, 123 (Q uilaphoetosus); H e im l ic h  1969: 7 9 - 8 4 .
B e s c h r e ib u n g :  Größe 42 — 4 4  mm. — A n m anchen Stellen h a t monachus das A us­
sehen eines v erdunkelten  janirioides. — Oberseite der V orderflügel einförm ig dunkel­
b raun , zuweilen ein kleiner du n k le r Subapikalfleck sich tbar u n d  bei m anchen 
E xem plaren  F lügelm itte  ro t w ie bei janirioides. H interflügel oben einförm ig dunkel­
b raun , zuweilen m it etwas ro tem  Schimm er. — U nterseite  der V orderflügel dunkel­
b raun , oftm als zur M itte ro t a u f  gehellt, m it je einem  kleinen, runden  schwarzen 
Subapikalauge, oft m it einem hellen  P ünk tchen  in  der M itte u n d  einem  aufgehellten 
H of. C ostalrand m arm oriert, zuweilen ein dunkler A ußenrand  sich tbar. H in te r­
flügel un ten  einförmig dunkelb raun , Zeichnungsm uster wie janirioides; zuweilen 
sind diese Tiere jedoch so verdunke lt, daß kein Zeichnungsm uster erkennbar is t; 
wenn aber sich tbar, P u n k tg rö ß e  wie bei janirioides. M itun ter ein helles, scharf 
gezeichnetes B and  oder S treifen.
L e b e n s w e is e :  A uf Chusquea. F lugzeit X I —II.
V e r b r e i t u n g : Argentinien (Chubut, K euquen, R io Xegro), Chile (Chillan b is A ysen).
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Auca  H a y w a b d , 1953
(A cta zool. Lill. 13, 30, Fig. 27, 59, 97)
T y p u s a r t :  Satyrus pales F. H . E. P h il i p p i , 1859,
B e s c h r e ib u n g :  Die d d  haben  einen D uftsohuppenstre ifen  quer auf den V order - 
flügeln. E in  S ubcostalast en tsp ring t vor dem  Zellende; Costalis u n d  M ediana a u f­
geblasen; F ühlerkolbe allm ählich v e rd ic k t; P alpen  lang.
L e b e n s w e is e :  Auf trockenen  H ängen  u n d  G rasflächen.
V e r b r e i tu n g :  Von der K üste  bis in  etw a 2000 m  H öhe der K ordillere.
A uca coctei (G ubbin, 1830)
(V oy. Coquille, Zool. 2, 281: S atyrus)
S y n o n y m e :  jan irio ides  B l a ho hard , 1852 =  tragiscus H e e d , 1877 =  B arossi Su v a , 1917.
L i t e r a t u r :  G ü S rin  1839: PI. 1 1 , lig . 1 (S a tyru s); W estw ood  1851: 380 (Erebia); B lakch ard  1852: 3 i  (Satyrus); 
B u t l e r  1868: 68 (Epinephele).
B e s c h r e ib u n g :  Größe 33—36 m m . — O berseite der V order- u n d  H in terflügel der 
d d  einförm ig b raun , Vorderflügel der gg m eist von  der M itte zur Flügelbasis gelbrot 
aufgehellt und  ein dunkles doppeltes Subapikalauge im  ro ten  H of; H interflügel 
oben oftm als m it rö tlichen Flecken vor dem  A ußenrand . — U nterse ite  der V order­
flügel rö tlich  m it b raunem  A ußenrand  u n d  doppeltem  schw arzen Subapikalauge m it 
zwei weißen P u n k ten  darin , bei den gg zuweilen Apex g rau  b es täub t. H interflügel 
un ten  b raun , bei den d d  längs des A ußenrandes eine n u r wenig b rau n  u n d  grau 
gezeichnete B inde, bei den gg diese viel besser sich tbar. O berhalb der B inde m it­
u n te r  zwei kleine b raune  F leckchen u n d  in  der M itte nach  außen ein heller P u n k t. 
L e b e n s w e is e :  Auf trockener Grassteppe. F lugzeit X I  —III .
V e r b r e i tu n g :  A rgentinien (C hubut, N euquén und B io  Negro), Chile (von  31° südlicher B reite b is Cautín).
Auca p a les  (F. H. E. P h i l ip p i ,  1859)
(A nal. U niv . Chile 16, 1 0 9 0 -1 0 9 1 ;  Satyrus)
S y n o n y m e :  nycteropus B e e d , 1877 =  tr is tis  TTr e t a , 1934 =  b la n cM rii K ir b y , 1871.
L it e r a t u r :  B . A . P h il ip p i  1860: 268 (Satyru s); BEED 1877: 6 9 5 - 6 9 6  (Sep. 5 1 - 5 2 )  (Epinephele coctei v a r .) ; 
B u t l e r  1881: 454 (E pinephele).
B e s c h r e ib u n g :  Größe 32 —34 m m . Diese A rt is t zum eist etw as k leiner als die 
vorige, h a t etw as schm alere F lügel u n d  bun tere  Zeichnung. B estim m ung oft schwie­
rig, weil gg kaum  von coctei zu unterscheiden  sind. — O berseite der Vorderflügel der 
dd  einförm ig b raun , der gg m eist von  der F lügelm itte  zu r Basis gelbrot, A ußenrand 
und  A pex b rau n , ein doppeltes dunkles Subapikalauge im  rö tlichen Hof, zuweilen 
oben und  u n te n  ein weiteres Auge. H interflügel der d d  oben gleichfalls b rau n  m it 
zuweilen ro ten  F lecken vor dem  A ußenrand ; gg b raun  m it rötlichem  Schim m er u n d  
ro ten  F lecken vor dem  A ußenrand. — U nterse ite  der V orderflügel ro t, bei den gg 
aufgehellt, sonst zum  A ußenrand  b rau n  und  zum  A pex g rau  m it einem schwarzen 
Subapikalauge im  gelben H of und  zwei weißen P u n k ten  in  der M itte. H interflügel 
der d d  un ten  b raun , zwischen A ußenrand  und  F lügelm itte  eine gezahnte graubraune 
B inde, die un ten  nach  außen  zwei helle P u n k te  u n d  oben nach  innen zwei weitere 
aufweist- H interflügel der gg un terse its  heller als bei den d d , m it b re iter B inde, 
m eist ohne P unk te .
Lebensweise: Auf niederen Gräsern. F lugzeit I .
V e r b r e i tu n g :  A rgentinien (C hubut, N euquén b is Santa Cruz), Chile (von  32° südlicher B reite b is  V aldivia). 
D ie als fa . nycteropus B e e d  beschriebene Subspezie von  pa les  sch ein t nur eine etw as lebhafter gezeichnete F orm  
zu sein; oft kann m an d iese Tiere innerhalb einer Population  m it starken A bw eichungen finden.
Auca edm on dsi B u tle b . ,  1881
(Trans, ent. Soc. London, 451, tab . 21, fig . 2: Epinephele)
S y n o n y m e :  thione B e r g  (B o isd u v a l in  lit t .) , 1882 =  tenedia W eym er , 1907 =  taenedia  B r e y e r ,  1930 »  mon- 
tro lii B e r g , 1877a.
L it e r a t u r :  B e rg  1877a: 91 (S atyru s m on tro lii, nom . praeocc.); B u r m e i s t e r  1878: 205 (Satyrus lefebrii); B e r g  
1882: 166 (S atyru s thione, nom . praeocc.); W e y m e r  1907: 7 (Neomaenas tenedia); BREYER 1930: 170 (Neomaenas 
taenedia, ex  errore); U r e t a  1963: 128 (Auca edm ondsi); W e y m e r  1924: 236 (Neomaenas tenedia); H a y w a r d  1950?
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235 (Neomaenas edmondsii)-, H a y w a rd  1953: 28 (Neom aenas edm ondsii); H a y w a r d  1958: 263, figs. 55, 180 — 183 
(Neomaenas edm ondsii thione); H e r r e r a  & H o w a r th  19661b: 9 2 —94, 113, 120, 126 (S ayw arde lla ); H e im lich  1969: 
7 9 - 8 4 .
B e m e r k u n g :
Epinephele edm ondsii B u t l e r ,  1881 h at P rioritä t, die T ype im  B ritisch en  M useum und die A bbildung B u t le r s  
lassen keinen Zweifel über d iese A rt. W eil bereits eine andere A rt, d ie Neomaenas edm ondsii B u t le r ,  1881 m it 
diesem  N am en und in  diesem  B aum  vorhanden is t , g laubte m an thione gerech tfertigt. TJm Irrtüm er zu verm eiden  
und die P riorität zu wahren, is t  m an gezwungen, m it dem  E n tschlu ß  von  B u t l e r  das V orhandensein von  zwei 
verschiedenen A rten edm ondsi beizubehalten. Mir is t  auch keine gü ltige U nterart bekannt, um  diese als thione 
anzuerkennen. B e r g  schreibt 1877 über d iesen  Ealter als S atyru s m ontrolii, aber n ich t als neue Art. Her Ort 
Chillan der Type B u t le r s  is t  ein Irrtum , ändert aber n ich ts an der P riorität.
B e s c h r e ib u n g :  Größe 35 — 51 m m . — O berseite der Vorderflügel ro t m it b raunem  
Außen- und  V orderrand. <¡3 einen b raunen  D uftschuppenstreifen  sowie m eist ein 
großes schwarzes D oppelsubapikalauge, in  w elchem  oft zwei weiße P u n k te  liegen, 
ein zweites kleines schwarzes Auge d a ru n te r ; A ugen liegen im  gelblich-rötlichen Hof. 
H in terflügel oben b raun  m it ro tem  F leck in  der M itte zum  A ußenrand. — U n te r­
se ite  der V orderflügel heller ro t, A ußen- u n d  V orderrand  b raun  und  grau  m a r­
m o rie rt; ein großes, schwarzes D oppelsubapikalauge m it zwei weißen P u n k ten  
liegt im  gelben Hof, d a ru n te r m eist ein w eiteres kleines, rundes, schwarzes Auge. 
H in terflügel un ten  grau  und  b ra u n  m arm orie rt m it schwarzen, dünnen, welligen 
Q uerstrichen  über den F lügeln. Vor dem  A ußenrand  eine aufgehellte b reite Binde, 
in dieser oft oben und  un ten  je zwei dunkle F leckchen im  gelben Hof, oder nu r gelbe 
Flecke.
L e b e n s w e is e :  In  trockenen, warmen G ebieten in  der N ähe von  Bäum en. E lngzeit I  und II.
V e r b r e i t u n g :  A rgentin ien  (Buenos A ires, Catamarca, Córdoba, E ntre B ios, Ea B ioja, Mendoza), U ruguay.
Neomaenas W a l le n g r e n ,  1858
(O eiveis. V etensk. Acad. 'Forh, 15, 78)
T y p u s a r t :  Neomaenas servilia  W a l l e n g b e n ,  1860.
B e s c h r e ib u n g :  E in  S ubcosta last en tsp ring t vor dem  Zellende; Costalis und  
M ediana an  der W urzel aufgeblasen; F ühlerko lbe länglich; P alpen  lang. 
L e b e n s w e is e :  Säm tliche A rten  dieser G attung  leben anscheinend in  m it Ch/usquea 
durchw achsenem  W ald.
N eom aenas servilia  W a l l e n g b e n ,  1860
(W ien. E n t. M onatsschr. i ,  36)
S y n o n y m :  decórate B u t ie b , 1874.
L i t e r a t u r :  W allexören 1861: 354; R e e d  1877: 632,
B e s c h r e ib u n g :  Größe 35 — 41 mm. — O berseite der Vorderflügel b raun , nach 
innen  ro t, m eist der dunkle F leck  eines Subapikalauges sichtbar. H interflügel oben 
b raun , nach  innen  rötlicher m it m arginalen  ro ten  F lecken. — U nterseite  der V order­
flügel hellro tb raun  m it b raunem  A ußenrand  u n d  schwarzem  Subapikalauge im 
gelben R ing  m it zwei weißen P unk ten . H in terflügel un ten  b raun , an der W urzel 
g rau  m arm oriert, von der W urzel zur M itte ein gelber S treifen; vor dem  braunen  
A ußenfeld eine gelbe Binde, n ach  innen b rau n  m it vier weißen oder schwarzen 
P u n k ten ; zu le tz t ein schwarzes Auge im  gelben H of m it einem  P ünk tchen  in  der 
M itte ; B inde nach  innen begrenzt von einer weißen, spitzigen, ungleichm äßigen 
Linie. F lügelränder grau.
L e b e n s w e is e :  'Waldbewohner auf Chasquea-Arten. E lngzeit X I  — IV.
V e r b r e i t u n g :  Chile (V alparaiso b is Chillan).
N eom aenas fractifascia  B u t l e r , 1881
(Trans, ent. Soc. London 1881 , 455, tab . 21. fig . 3)
S y n o n y m :  fractifasc ia  patagónica  B r y k , 1945.
L it e r a t u r :  Calvert 1886: 35; CALTERT 1898: 101; E lw es  1903: 27S.
B e s c h r e ib u n g :  Größe 33 — 38 m m . — Oberseite der Vorderflügel ro tb rau n  m it 
dunklem  A ußenrand  und  m eist m it einem  Subapikalauge, dieses oftm als m it einem 
weißen P u n k t; Innenfeld  dunkler ro tb rau n . H interflügel oben b raun  m it ro tem
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B and  vor dem  A ußenrand, in  diesem m eist u n te n  ein dunkler Fleck. — U nterseite 
der Vorderflügel ro tb rau n  m it dunklerem  braunem  A ußenrand ; Auge auf gelblich 
bis rötlichem  Feld, in  dem  Auge ein weißer P u n k t. H in terflügel u n ten  b rau n  und  
grau m arm oriert. Von der Costa nahe der W urzel bis zur F lügelm itte  ein gelber 
Streifen; zwischen F lügelm itte  und  A ußenfeld ein b reites gelbes, braungeflecktes 
B and, ähnlich  wie bei servilia  nach  innen  von einem  weißen Streifen begrenzt; in  
der M itte des B andes ein bis sechs Augenflecke, von  denen der u n te rs te  der g rößte ist. 
L e b e n s w e is e :  In  Chusquea-'W U dern. F l u g z e i t  hauptsäch lich  I I .
V e r b r e i tu n g :  A rgentin ien  (Chubut, Xuuqrfgrg Rio b egro , Santa Cruz), Chile (Chillan b is  V aldivia),
N eom aenas coenonym phina  B u t l e r ,  1881
(Trans, ent. Soc. London 1881, 4 5 4 ,14m, X X I , fig . 4)
L it e r a t u r :  C a lv e r t  1886: 87; B r a s s  1903: 277; WEYHER in  Se it z  1911: 235.
B e s c h r e ib u n g :  Größe 35 — 39 m m . — O berseite der V order- u n d  H in terflügel der 
SS  dunkelbraun , A ußenränder dunk ler; O berseite der V orderflügel bei den 5? ro t­
b raun , A ußenrand  b rau n  m it einem  dunklen, runden  Subapikalauge. — U nterseite 
der Vorderflügel ro t, A ußenrand  b raun , auch die Costa etw as b rau n  gezeichnet; 
ein schwarzes Subapikalauge m it einem  oder zwei weißen P u n k ten  in  der M itte, 
bei den S S  von einem  gelben R ing  um geben, bei den 5 ? auf einem  gelben F eld  liegend. 
H interflügel un ten  b rau n  m it b reitem  gelben bis hellbraunen  B and  zwischen F lügel­
m itte  und  braunem  A ußenrand.
L e b e n s w e is e :  In  W äldern, die m it Chusquea durchwachsen sind. F lu gzeit X I —IV .
V e r b r e i t u n g :  Chile (V alparaiso b is San Fernando).
N eom aenas w allengren i B u t l e r ,  1881
(Trans, ent. Soc. London 1881, 456, tab . 21, fig. 5)
S y n o n y m :  ljungerae B r y k , 1945.
L it e r a t u r :  C a ev er t  1886: 37; C a lv e r t  1898: 101; E lw e s  1903: 278; B r y k  1944: 12, Taf. 1, Fig. 8 {ljungerae). 
B e s c h r e ib u n g :  Größe 37 —38 m m . — O berseite der Vorderflügel brauii, o ft ein 
dunkles Subapikalauge sich tbar. H in terflügel oben einfarbig b raun . — U nterse ite  
der V orderflügel ro tb rau n  m it b raunem  A ußenrand  u n d  b rauner Costa; ein schwarzes 
S ubapikalauge m it einem  weißen P u n k t in  der M itte auf einem  gelben Feld, welches 
b raun  eingefaßt ist. Längs des Saum es oft eine silbergraue Linie. H interflügel un ten  
b rau n ; A dern, Saum  u n d  Anale g rau  b es täu b t, Zelle gelb, ein großer gelber F leck 
zwischen der Costa, dem  E nde von  m q  u n d  dem  A ußenrand ; zwischen m q  u n d  mg 
in dem  gelben F leck ein schwarzer Augenfleck, zwischen diesem und  smg ein w eiterer 
kleiner gelber F leck (nach System  J o r d a n ) .  Zuweilen ein zw eiter Augenfleck s ich t­
bar. ‘
L e b e n s w e is e :  ‘W aldbewohner auf Chusquea-A rten. F lugzeit haup tsäch lich  I  —III .
V e r b r e i t u n g :  A rgentin ien  (X euquen), Chile (C hillan b is  V ald ivia).
N eom aenas edm on dsi ( B u t l e r ,  1881)
(Trans, ent. Soc. London, 457 — 458, PI. X X I , fig . 6 : Argyrophenga)
L it e r a tu r :  Calvert  1886: 40 (Argyrophenga); Calyert 1898: 101 (Argyrophenga) ; B l w e s  1903: 279. 
B e s c h r e ib u n g :  Größe 31 —35 m m . — O berseite der Vorderflügel b raun, zuweilen 
von der Zelle zwei ro tb rau n e  S treifen zum  A ußenrand  ausgehend. H interflügel oben 
b rau n  m it zwei länglichen ro tb ra u n en  S treifen über die M itte bis zum  A ußenrand. — 
U nterseite  der V orderflügel ro tb ra u n , an  den F lügelrändern  braun, vor dem  Saum  
yvenig grau, Apex gelblich, S ubapikalauge k lein u n d  schwarz, m eist m it kleinem  
P ünk tchen  in  der M itte u n d  von einem  gelben H of um geben. H interflügel un ten  
b raun , längs des Saum es u n d  an  der A nale g rau ; von der W urzel längs der Zelle 
un d  bis zum  A ußenrand  ein b re ite r, gelber S treifen, längs der A dern gelbe Linien, 
zwischen rq u n d  r g  ein länglicher dunk ler F leck u n d  ein größerer, länglicher schw ar­
zer Fleck zwischen mq u n d  mg.
L e b e n s w e is e :  D ich t an der F utterpflanze u m  d ie Chusquea-Stengel heram fliegend. Ich  fing d iese F a lter teils  
frisch, te ils  abgeflogen im  I II .
V e r b r e itu n g :  A nscheinend nur in  Chile, insbesondere an höheren S tellen  von  Curacautin und V aldivia.
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N eom aenas inornata  E l w e s , 1903
(Trans, ent. Soc. London 1903, 278, PI. X IV , fig . 1 2 ?)
L it e r a tu r :  W eym er  in  Seitz 1911: 236; Ureta  1937: 126.
B e s c h r e ib u n g :  Größe um  38 m m . — O berseite der V orderflügel nach  innen  r o t­
b raun , nach  außen b ra u n ; bei den 5 $ Subapikalaugenfleck leicht angedeutet. H in te r ­
flügel oben b rau n  m it oftm als ro ten  F lecken vor dem  A ußenrand. U n terse ite  der 
V orderflügel ro tb ra u n  m it b raunen  R än d ern ; schwarzes Subapikalauge in  einem  
hellen H of liegend, m it zwei w eißen P u n k ten . H interflügel un ten  einförm ig b raun , 
zwischen sc2 und  r 2 m eist zwei weiße F leckchen oder P unk te . N ach C o m sto ck : 
Zwischen r 2 und  m2. E l w e s  bezeichnet die F arb e  der U nterseite als „oliv-grey“ .
L e b e n s w e is e :  In  w aldigen Gegenden m it Chusquea-'Wuchs. F lugzeit hauptsäch lich  X I —X II .
V e r b r e i t u n g :  Chile (Valparaiso b is V aldivia).
N eom aenas po liozona  (F e l d e r , 1867)
(R eise X ovara, L ep., Zool. 2 (3), 493: E pinephele)
S y n o n y m e :  vald ivianus  R e e d , 1877 =  chiloensis R e e d , 1877 =  r e e d ii? var. fuscescens B u t l e r , 1881. 
L it e r a t u r :  W e y m e r  in  Se it z  1911: 237; H a y w a rd  1958: 67 (H om oeonympha); H e im l ic h  1962: 1 1 3 - 1 1 5  
G r e t a  1963: 1 2 9 - 1 3 0  (A u ca).
B e s c h r e ib u n g :  Größe 36 — 39 m m . — O berseite der Vorderflügel bei den d d  m eist 
einförm ig b raun , zuweilen ein kleines rundes Subapikalauge s ich tb ar; $9 m eist 
u n te r  dem  kleinen Auge einen großen, ro ten  Fleck. H interflügel der d d  oben e in ­
farbig b raun , der 5 $ vor dem  A ußenrand  zwischen den Adern m it ro ten  F lecken. — 
U nterse ite  der Vorderflügel b rau n  bis ro tb ra u n ; das kleine, runde, schwarze S ub­
apikalauge m it einem ro tb rau n en  H of um geben, in  dessen M itte ein helles P ü n k t­
chen. H interflügel u n te n  b rau n , zwischen F lügelm itte  und  A ußenrand  m it einer 
bläulichen Binde, innerhalb  derselben zwischen sc2 und  r2 zwei schwarze P u n k te  
oder F lecke; ein w eiterer P u n k t zwischen m j und  wi2 (nach J ord a n).
L e b e n s w e is e :  In  W äldern m it Chusquea-W uchs. H auptflugzeit offenbar I.
V e r b r e i tu n g :  Chile (Tem uco b is Chiloe).
N eom aenas reed ii (B u t l e r , 1881)
(Trans, ent. Soc. London 1881, 463, PL X X I , fig . 9: N eosatyrus)
L it e r a t u r :  O a lv e r t  1886: 49 (N eo sa tyn ts ); C a ly e r t  1898: 114; E lw e s  1903: 285; TTreta1963: 1 2 9 —130 (.4?«;« 
poliozona).
B e s c h r e ib u n g :  Größe zwischen 30— 40 m m . — Oberseite der V orderflügel r o t ­
b rau n  m it braunem  Außen- u n d  C osta lrand ; ein kleines sclrwarzes Subapikalauge 
sich tbar, dieses m anchm al m it einem  weißen P u n k t. H interflügel oben ro tb rau n , 
an  den R ändern  u n d  zur W urzel b raun . — U nterseite  der Vorderflügel heller r o t­
b raun , Costal-, A ußen- und  In n e n ra n d  b rau n ; das schwarze Subapikalauge m it 
einem  w7eißen P u n k t in  der M itte  is t von einem  gelblichen H of um geben u n d  liegt 
auf der aufgehellten B inde längs des A ußenrandes. H interflügel u n te n  b raungrün , 
längs des A ußenrandes bis zur F lügelm itte  eine b laue B inde, nach  innen von  einer 
dunklen Linie begrenzt.
L e b e n s w e is e :  F lieg t in  m it Chusquea durchw achsenen W äldern. F lugzeit I I , hauptsächlich  III , zuw eilen  noch  
im  IV  stark  abgeflogene Exem plare an zutreffen .
V e r b r e i tu n g :  A nscheinend h aup tsäch lich  im  südlicheren M ittelchile verbreitet.
N eom aenas s im p lex  (B u t l e r , 1881)
(Trans, ent. Soc. London 1881 , 458: A rgyrophenga)
L it e r a t u r :  Calvert  1886: 41 (A rgyrophenga); Calvert  1898:101 (Argyrophenga); E l w e s  1903: 284 (N eosatyrus  ?); 
W e y m e r  in  Se it z  1911: 235 (N eosatyrus) ; K ö h ler  1930: 375 (N eosatyrus); Ur e t a  1937: 125 (N eosatyrus); Ur e ta  
1963: 123 (N eosatyrus).
B e s e h r e ib u n g :  Größe 32 — 34 m m . — Oberseite der Vorder- u n d  H in terflügel e in ­
förm ig b raun . — U nterse ite  d e r  V orderflügel zwischen W urzel und  M itte ro tb ra u n ; 
zwischen M itte u n d  A ußenrand  oft ein aufgehelltes B and, dieses beiderseits durch 
eine wellige dunkle L inie b eg ren z t; in  dem  B and  das m ehr oder weniger große 
schw’arze Sübapikalauge, darin  zwei weiße, von einem gelb-rötlichen H of um gebene
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P u n k te . H in terflügel u n te n  sehr versch iedenartig  gezeichnet, m itu n te r  n u r e in ­
förm ig b raun , m it einem  kleinen schwarzen Auge im  hellen H of; es k an n  auch  noch 
der sehr typische weiße, o ft dreieckige S trich  vom  Zellschluß zum  A ußenfeld h inzu ­
kom m en; w iederum  können  auch m ehrere A dern weiß gezeichnet oder auch  diese 
m it einer welligen dunklen  Linie verbunden  beziehungsweise auch  n u r einige weiße 
P u n k te  sein, die m itu n te r  von  einem  schw arzen H of um geben sind.
L e b e n s w e is e :  A uf trockenem  Gras und m it Ckusquea bew achsenen B uschflächen. F lugzeit vorw iegend  I. 
V e r b r e i tu n g :  Chile (Linares b is  Arauco, besonders in  der N ähe der argentinischen Grenze, auch in  der X üsten-  
kordillere N ahuelbuta).
N e o s a t y r u s  W a l l e n g r e n ,  1 8 5 8
(O v  v r s .  V eten sk . A cad. Forti. 15 , 79)
T y p u s a r t :  N eosatyrus um biorix  W a i i e n s r e n ,  1860.
B e s c h r e ib u n g :  Die Ä derung der einzigen A rt dieser G attung  w eicht völlig von 
ähnlich  aussehenden anderen  G attungen  ab, da kein Subeostalast vor dem  Zellende 
en tsp ring t, ähnlich  der G attung  Oalisto H ü b n e r  von den A ntillen, welche bei den 
33  einen D uftschuppenfleck aufw eist. Costalis und  M ediana an  der W urzel au f­
geblasen. F ühlerkolbe ziemlich kurz u n d  ausgehöhlt; P alpen  lang ; F lügel m an ch ­
m al voll dunkler Flecke.
L e b e n s w e is e :  In  lich ten  B uschw äldern an  Ohusquea.
N eo sa ty ru s a m biorix  W a l l e n g r e n ,  1860
(W ien. E n t. M onatsschr. 4, 36 und Lop. in  F ieg , E n a . RirSA. Zool. IV , fig. 2 (1861))
S y n o n y m :  m inim u s  B u t i e r ,  1881.
L it e r a t u r :  H e e d  1877a: 706; R e e d  1 8 7 7 t:  62; B u t l e r  1881: 4 6 1 —462 Nr. 23 (am biorix), Nr. 24 (m inim us).
B e s c h r e ib u n g :  Größe 33 — 36 m m . — O berseite der V orderflügel der 3 3  m eist 
einförm ig b raun  bis dunkelbraun , bei den 29  von der M itte zur Basis rö tlich  au f­
gehellt. H interflügel oben einförm ig b raun . — U nterseite  der V orderflügel ro tb rau n , 
zu den R ändern  h in  g rün lich -b raun ; eine dunkle wellige Linie v e rläu ft längs des 
A ußenrandes. E in  verhä ltn ism äßig  großes schwarzes Subapikalauge im  gelben H of 
m it zwei weißen P u n k ten  in  der M itte ; m itu n te r  bei einzelnen T ieren ein w eiteres 
kleines Auge, m eist n u r auf einem  Flügel. H interflügel un ten  grünlich-braun, längs 
des Außenfeldes m it sieben weißen P u n k ten  oder länglichen Flecken, von  denen der 
v ierte  und  fünfte m eist ein gu t ausgebildetes Auge m it schwarzem K ern  im  hellen 
H of u n d  einem  weißen P u n k t in  d er M itte b ilden ; bei m anchen E xem plaren  auch 
noch ein sechster P u n k t, ein kleines Auge bildend.
L e b e n s w e is e :  In  lich ten  W äldern m it Chusquea-'SVuchs. F lugzeit X  — IV.
V e r b r e i t u n g :  A rgentinien (N euqu6n und C hubut), Chile (V alparaiso b is Y aldivia).
H om oeonym pha  C. & R. F e l d e r , 1867
(R eise N ovara, Zool. 2 (3), 487)
S y n o n y m :  Stygnus  C. & R . B e i d e r , loc. e it., 489 (nom. praeocc.).
T y p u s a r t :  Hom oeonympha p u sü la  C. & R . F e l d e r , 1867.
B e s c h r e ib u n g :  E ine Subcosta lader en tsp ring t vor dem  Zellende. Costalis au f­
geblasen. M ediana un tersch ied lich  m ehr oder weniger geschwollen. Fühlerkolbe 
allm ählich verdickt. P alpen  lang.
L e b e n s w e is e :  Die A rten  hum ilis  u n d  vesagus sind W aldbewohner an  Ohusquea. 
Die A rt boisduvali fliegt nu r auf G rasp lä tzen  und  der S tep p e; V erhalten  u n d  L ebens­
weise sehr ähnlich der in  K aliforn ien  lebenden California R i n g l e t  der Goenonympha 
tullia.
H om oeonym pha h u m ilis  (C. & R. F e l d e r ,  1887)
(R eise N ovara, Zool. 2 (3 ) , 489: S tygn u s)
S y n o n y m :  persephone R b ed , 1877.
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L it e r a t u r :  H e e d  1877: 705, 61 (Stygn u s); B u t l e r  1881: 464 (N eosatyrus);  E lv y es  1903: 279 (N&omaenas ?); 
U r e t a  1963: 1 2 2 - 1 2 3  (N eosatyrus); H e r r e r a  & H o w a r th  1966b: 90 (N elia ); H e im lic h  1969: 7 9 - 8 4 .
B e s c h r e ib u n g :  Größe 29 — 31 m m . — Oberseite der V orderflügel einfarbig b raun , 
bei m anchen  E xem plaren  voll dunkler, unregelm äßiger F lecke. H interflügel oben 
einfarbig b raun . — U nterseite der Vorderflügel ro tb rau n , oft n u r dunkelb raun  und  
fast im m er m it einem  einfachen oder doppelten  Subapikalauge schw arzer Zeichnung, 
m it je einem  w eißen P u n k t in  der M itte ; Augen m anchm al von  einem  rö tlichen 
H of um geben. H interflügel b rau n , können u n te n  auch ohne jede Zeichnung sein, 
m eist jedoch v ier bis sechs w eiße P u n k te  längs des A ußenfeldes aufw eisend, m it­
u n te r auch einer oder m ehrere dieser P u n k te  von einem  schw arzen H of um geben.
L e b e n s w e is e :  Nur im  W ald an Chusjuea, m eist in  d ichten , leuchten  Nothofagus-'W&ldexn. F lugzeit vorw iegend I, 
aber auch X I I - I I .
V e r b r e i t u n g :  A rgentinien (Chubut, N euquen , B io  Negro), Chile (X ubic b is Chilos).
Ilom oeon ym ph a vesagu s  (H e w its o n ,  1851), nov. comb,
(In: D o u b le d a y ,  Gen. D iu m  L ep., Taf. X L IY , fig. 2: Erebia)
S y n o n y m e :  ochreivittatus  BUTLER, 1881 =  violaceus  BUTLER, 1881 — ochreivittatus C a l v e r t ,  1886 =  violaceus 
C a l v e r t ,  1886 =  ochreivittatus C a l v e r t ,  1898 =  violaceus C a l v e r t ,  1898 =  shajovscoii H a y w a r d ,  1958. 
L it e r a t u r :  B u t l e r  1881: 462 — 463 (N eosatyru s ochreivittatus); 463 (N eosatyrus violaceus)-, E lw e s  1903: 284 
(N eosatyrus); W e y m e r  in  S e itz  1911: 235  (Neosatyrus)-, U r e t a  1937: 125 (N eosatyrus); H a y w a r d  1950: 234 
(Neosatyrus)-, H a y w a r d  1958: 261 (shajovscoii)-, U r e t a  1963:123 (N eosatyrus);  H e r r e r a  & H o w a r th  1966b: 
7 3 - 7 6 ,  8 9 - 9 0 ,  111 (N elia );  H e im lic h  1969: 7 9 - 8 4 .
B e s c h r e ib u n g :  Größe 33 — 35 m m . —N ur eine sehr gute A bbildung von vesagus ist 
in  dem  seltenen W erk von H e w it s o n  als O riginalbesehreibung v o rh an d e n ; sie ste llt 
die nördlichere F orm  m it einem  ro ten  F leck auf den V orderflügeln dar. — Oberseite 
der V orderflügel der $$  dunkelb raun , ro ter F leck in  der F lügelm itte , dunkles S ub­
apikalauge kaum  angedeu tet; bei den ?? ro ter F leck und  dunkles Auge gu t s ich tbar. 
H ierbei is t zu beachten , daß Tiere der südlichen Zone diese R otzeichnung n ich t 
aufw eisen; bereits bei 34° 20' süd licher B reite  sind die V orderflügel n u r einförmig 
b raun , bei T ieren von 40° südlicher B reite von V aldivia ab is t die O berseite der 
F lügel (wie auch die U nterseite) sehr verdunkelt. H interflügel der d d  oben dunkel­
b raun , der $$ m eist m it zwei ro te n  F lecken auf dem  Außenfeld. — U nterse ite  der 
Vorderflügel ro tb rau n , A ußen rand  b raun , Flügelspitze grau, eine schwarze Sub- 
apikalocelle m it zwei weißen P u n k ten  im  hellen Hof. H in terflügel der d d  un ten  
zwischen M ittel- u n d  A ußenfeld in einen b lauro ten  Streifen verlaufend  sowie blaue 
B esohuppung zur W urzel hin a u f  b raunem  G rund, zuweilen je  einen weißen P u n k t 
zwischen den A dern  längs des A u ß en ran d es; $9 an  Stelle des b lauv io le tten  Streifens 
einen b raunen  Streifen, aufgehellte Zeichnung, ganze äußere F lügelhälfte etwas 
heller b raun . Diese Zeichnungen sind bei südlicheren T ieren n u r angedeutet. 
L e b e n s w e is e :  In  W äldern m it Chusquea-’WnchB. F lugzeit X - -X I .
V e r b r e i t u n g :  A rgentinien (Heuquön u n d  N ahuel H uapi), Chile (nördlich Valparaiso b is südlich  über Valdivia  
hinaus).
H om oeonym pha bo isdu va li (B la n c h a b d ,  1852)
(In: G ay , H ist. fis. p olit. C hile , Zool. 7, 32: B rebia)
S y n o n y m e :  p u silla  F e l d e r ,  1867 =  p u s i lla  B e e d , 1877 =  hahni M a b i l le ,  1884 =  vesagus fa. p u silla  W e y m e r, 
1924 =  vesagus p u silla  B r e y e r ,  1936 =  vesagus ssp. B r e y e r ,  1936 — vesagus p u silla  G r e t a ,  1937 =  vesagus 
p u silla  K ö h l e r ,  1939 =  pu sillu s  H a y w a r d ,  1950.
L it e r a t u r :  C. & B . F e ld e r  1867: 487 Qpusilla); B u t l e r  1868: 58 (S ip p a rch ia  boisdu va lii); M a b il le  1885: 55 
(N eosatyrus hahni); M a b il le  1888: 3 (JVeosatyrus (Tetraphlebia) hahnii\ ; BREYER 1936: 63 (N eosatyrus vesagus 
ssp .); H e im lic h  1969: 7 9 - 8 4 .
B e s c h r e ib u n g :  Größe 27 — 31 mm. — Die nördlichsten Tiere vom  R elik tw ald  F ray  
sind klein, die von  Feuerland  v ie lle ich t noch etwas kleiner m it sehr za rten  F lügeln. — 
Oberseite der Vorderflügel b ra u n  bis ro tb raun , m eist von der Zelle zum  A ußenfeld 
in  der F lügelm itte  zwei oder m e h r  ro te  Streifen, m anchm al ein dunkler S ubap ikal­
augenfleck sich tbar. H in terflugei oben braun, m eist einen oder m ehrere lange rote 
Flecke oder S treifen zwischen den A dern bis an  das A ußenfeld. — U nterse ite  der 
Vorderflügel ro tb raun , am  A u ß en ran d  und  der Costa grau-schw arz m arm oriert, 
schwarzes Subapikalauge in  einem  gelblichen bis rötlichen H of liegend, m it zwei
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weißen P u n k te n ; dieser Ocellus k ann  auch  bei der A rt groß oder klein sein, m anchm al 
liegt noch ein weiteres kleines schwarzes Auge m it einem  weißen P u n k t in  der M itte 
darun te r. H interflügel u n ten  b raun , schwarz und  g rau  m arm oriert, gesam tes 
A ußenfeld hellb raun  bis v io le ttb lau  aufgehellt, zuweilen durch  eine dunkle wellige 
Linie begrenzt, zwischen den A dern  m eist je ein weißer P u n k t oder Fleck, m anchm al 
auch ein heller S treifen am  Zellende. — A uch bei dieser A rt sind die m ännlichen 
G enitalien von Ind iv iduum  zu Ind iv iduum  rech t verschieden; dennoch scheint die 
A ufteilung in  neue A rten  oder Subspezies n ich t gerechtfertig t.
L e b e n s w e is e :  Nur Bew ohner von  Steppe und Grasflächen. F lieg t sehr früh; I X  —X , in  Feuerland zuw eilen  noch  
im  X II .
V e r b r e i t u n g :  Sehr weiträum ig. Argentinien (im  Chubut, B io  Negro, Santa Cruz, Feuerland), Chile (von  Coquimbo 
bis Feuerland; ich  fand ihn  von  der K ü ste b is 2000 m  H öhe in der Kordillere).
Nelia  H a y w a r d ,  1953
(A cta zool. L ill. 13, 42, figs. 33, 67, 82)
T y p u s a r t :  S atyru s nem yroides  BlANCHAED, 1852.
B e s c h r e ib u n g ;  Die SS haben  einen D uftschuppenstreifen  quer über die V order­
flügel. E in  S ubcostalast en tsp ring t vor dem  Zellende; Costalis aufgeblasen; M ediana 
geschwollen. Fühlerkolbe verhältn ism äßig  groß und  breit. P alpen  lang. 
L e b e n s w e is e ;  W aldbew ohner, bevorzugen hohen, schattigen  U rw ald, leben an  
Chusquea.
Es is t anzunehm en, daß es sich bei N elia  nemyrioides B l a h c h a b d  u n d  N elia  cal- 
verti E i w e s  ta tsäch lich  n u r um  eine A rt handelt, welche in  bezug auf F orm  und  
Zeichnung s ta rken  Schw ankungen ausgesetzt ist. Möglicherweise erle ich tert jedoch 
die A ufrech terhaltung  dieser beiden A rten  die K enn tn is zur B estim m ung der 
S atyriden  und  der vorhandenen Form en.
N elia  n em yro ides  ( B l a n o h a b d ,  1 8 5 2 )
(In: G ay , H ist. fis . p o lit. Chile, Zool. 7, 33, tab . 2, figs. 6, 7, S atyru s)
L ite r a tu r :  KiXBY 1871: 78 (E-pinephele); E iw e s  1903: 2 7 4 -2 7 5  (E lina  neom yrioides); G aed e 1981: 482 (Elina  
n em yrio ides); H a y w a r d  1953: 44.
B e s c h r e ib u n g :  Größe 36 — 40 m m . — Fühlerkolbe verhältn ism äßig  groß u n d  breit. 
A ußenrand der Vorderflügel nach  innen  gebogen. — Oberseite der V orderflügel der 
SS dunkelbraun , Subapikalauge n u r  wenig sichtbar, zwischen Außen- u n d  M ittelfeld 
verläuft ein rö tlicher Streifen. Bei den 99 schwarzes Subapikalauge besser sich tbar 
und  an Stelle des ro ten  Streifens ein größer gelblicher bis gelbbrauner Fleck. H in te r­
flügel oben einförm ig b raun , wobei das un tere  Zeichnungsm uster etwas durchschei­
nen kann . — U nterseite  der V orderflügel bei beiden G eschlechtern etw as heller 
b raun , m it großem  gelblichem  F leck ; zuweilen h a t das schwarze Subapikalauge 
einen gelblichen H of und  ein helles P ünk tchen  in  der M itte. Apis und  Costa können 
weiß und  grau  besp ritz t sein. H in terflügel un ten  weiß, g rau  und  schwarz m arm o­
riert, m anchm al auch m it blauem  Ton. Längs der Costa liegen kleine weiße P unkte 
und  der typische große, dreieckige weiße Fleck, von diesem  aus läu ft eine b raun  
m arm orierte B inde längs des A ußenrandes m it je einem  weißen P u n k t zwischen den 
Adern.
L e b e n s w e is e :  In  schattigen , m it Chusquea durchwachsenen Nothofagus-W äldern. F lugzeit hauptsäch lich  I  — II. 
V e r b r e i t u n g :  Argentinien (Chubut und N euquen), Chile (von O’Higgins b is V aldivia).
N elia ca lverti ( B l w i s ,  1903)
(Trans, en t. Soo. London 1903, 275 , F l. X IV , flg. 3 <?, 4 ?: E lina)
L ite r a tu r :  W ey m ek ü i S e itz  1924: 243 (Elina)-, B r e y e r  1936: 63 (E lina);  H a y w a e d  1953: 44. 
B e s c h r e ib u n g :  Größe 37 — 41 m m . — Sieht der vorigen A rt sehr ähnlich, Flügel 
jedoch weniger eingebogen und  das B raun  m eist etw as heller. — Oberseite der 
V orderflügel b raun , D uftschuppenfleck dunkler b raun , Subapikalauge schwarz und 
rund, u n te r  diesem  bis zum  In n en ran d  ein aufgehellter rö tlicher Streifen, 99 etwas 
heller, m eist m it einem  großen, dreieckigen gelblichen Fleck, um  das Auge oder unter-
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g y rto n e yacantoensis
stedigera leucoglene patagonica poaoeneis
Johanna periphas celmis phares pharnaces
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halb  dieses eine Reihe gelber Ocellen m it dunklem  K ern  bis zum  Innenrand , H in te r- 
flügel oben b raun , längs des A ußenfeldes ro te  F lecke zwischen den A dern, bei den 
9$ oft zu Ocellen m it einem  dunklen K ern  erw eitert. — U nterse ite  der V order- 
flügel b raun , zwischen F lügelm itte  u n d  A ußenfeld eine große gelbe F läche, in  dieser 
e i n  schwarzes Subapikalauge im  gelben H of m it einem  weißen P u n k t in  der M itte. 
Apex u n d  Costa g rau  m arm oriert. H interflügel u n te n  grau , b rau n  und  schwarz 
m arm oriert, zuweilen eine graue oder hellbraune Binde, in  dieser m anchm al P u n k te  
zwischen den A dern liegend. A n der Costa ein weißer oder m arm orierter Fleck. 
L e b e n s w e is e :  W ie die vorige Art in  sch attigen  W äldern an Ghusquea lebend . P lugzeit hauptsächlich  I  und IX. 
V e r b r e i tu n g :  Argentinien (auf H enquen), Chile (von  binares b is Arauco).
Spinantenna  H a y w a b d ,  1953
(A cta zool. Lül. 13, 38, figs. 3 , 62, 84)
T y p u s a r t :  S atyru s tr istis  GuiRlN, 1830.
S y n o n y m :  Panyapedaliodes  F ö r s te r ,  1964.
B e s c h r e ib u n g :  E in  Subcosta last bei tristis vor dem  Zellende entspringend, bei
mara  sind es zwei. Costalis aufgeblasen, M ediana n u r  geschwollen; Fühlerkolbe
spindelförm ig. V order- u n d  H interflügel gezähnt, A pex stum pf geschnitten.
L e b e n s w e is e :  D iese G attung bevorzugt feu ch te B iotop e, auf Süm pfen oder an kleinen Tüm peln im  W alde, die 
m it B insen bew achsen sind; verm utlich  le b t  sie  an diesen  Pflanzen; in  Bolivien  an feuchten Hängen.
Spinantenna tr is tis  (<3-t i e r i n ,  1838)
(In: D u p er ry , V oy. Coquille, Zool. 2, Sect. 2, 281, tab . 15, fig . 5: A rgyn nis)
S y n o n y m e :  flo ra  P h ilip p i, 1859 — oaxes B u t le r ,  1870 =  reedi R e e d  nec B u t l e r ,  1877 =  reedi R e e d , 1877. 
L ite r a tu r :  F . H . E . P h ilip p i 1859: 1090 {Satyrusflora)-, R . A. P h ilip p i 1860: 267 {Satyrus flora)-, B u t l e r  1868: 
58 (Satyrus flo ra  (H ipparchia  ?)); B u t l e r  1870: 25 {Pedalioides oaxes); K ir b y  1871: 78 (Stibom orpha oanes ex 
errore); R e e d  1877: 735 {Stibomorpha reedii, R e e d  nec B u t le r ) .
B e m e r k u n g :
Tristis b edeutet traurig, und das unerklärliche Alleinsein und dasTJnbekanntsein der V ergangenheit und H erkunft 
einer Spezies is t  gewisserm aßen auch traurig.
W ährend der R egenzeit, a ls ich  m ich in  den Y ungas Boliviens befand, den nach Osten abfallenden H ängen der 
Cordillera Oriental oder R eal, die sich  h ier in  Bolivien  durch den A ltip lano m it einer D urchschnittshöhe von  
3500 m und einer F läche von  1000000 k m 2 von  der Cordillera Occidental tren n t, fie l es m ir zw ischen 3100 und 
3200 m auf, w ie ein  durchreisender Indianer an der Straße w ilde Erdbeerpflanzen m it W urzeln aus dem Boden riß. 
Ich h atte bisher gem eint, daß die w ilde Erdbeere eine typ ische chilenische Pflanze des südlicheren feuchteren  
Chiles sei. D as K lim a nennt m an in  d ieser H öhe (3058 m) das der „Cabecera de va lle“ , E s hat eine jährliche 
D urchschnittstem peratur von  15,2°. D ieser Osthang hat etwa die gleiche Feuchtigkeit w ie der von V aldivia nach 
Puerto M ontt in  Chile. Der R eichtum  a n  verschiedenen Arten der Ghusquea, an Farnen und anderen Pflanzen  
erinnert an den des chilenischen Südens. In  dieser Höhe is t  auch die Insektenfauna sehr ähnlich. Hier fliegt ein 
Falter, über den T h iem e (1905, p. 81) u n ter Pedaliodes , Gruppe V I, Type P an yasis  schreibt: „W as M ara  m ihi aus 
B olivien  anlangt, so verm ag ich in  d ieser Form nur eine bolivianische Var. von  P an yasis  zu erblicken.“ Hierzu  
W eym er in  S e itz :  ,,m ara  Thiem e is t  e ine Form  von  P a n y a s i s A uch W eym er  b eh ält das System  der A uf­
teilung der G attung Pedaliodes in  Gruppen und dam it die Pcmytm s-Gruppe bei. A ls ich  das erste Mal diesen  
Falter fing, fie l mir sofort die große Ä hnlichkeit m it tr is tis  auf, insbesondere die F lügelform , deren Zähnung und  
die gelbe Zeichnung am Außenrand der F lü ge l, die feinen Fühler und b ei den m ännlichen Genitalien die starke V er­
längerung des Saccus, ein ziem lich langes Tegumen, ein langer U ncus, d ie feine dünne Gnathos, sowie der lange 
und dünne Penis. (Siehe p. 152). Auch d as Flügelgeäder w eist keine besonderen U nterschiede auf. E s besteht 
kein Zweifel, daß P an yasis  mara  und tr is tis  aus einer jetzt ausgestorbenen Form  hervorgegangen sind.
K lim atische Veränderungen, verursacht durch die Hebung der K ordillere, der W anderung der Pole und die 
E iszeiten , die trockene, feuchte, warme u n d  kalte Perioden m it einem  Ausw eichen der Pflanzen und Tiere brachten, 
führten schließlich  zu einer Isolierung der Art tristis.
Trotzdem  kann m an die Veränderung, d ie  sich  in  einem so langen Zeitraum  vollzogen hat, als gering bezeichnen. 
H a y w a rd  (1953, p. 3 8 - 4 0 )  w ählt S a tyru s tris tis  GufeRiN, 1830 zum G attungstypus seiner neuen Gattung S p in ­
antenna. D ie Spezies stand vie le  Jahre in  der Gattung M aniola  (Epinepheie), da sie in  ihrer C harakteristik den 
anderen Arten dieser Gattung sehr ähnlich is t . F ö r s te r  (1964, p. 157) s te llt  m it Pronophila pan yasis  als G attungs­
typ e die G attung Panyapedaliodes  auf.
Außer der in  V enezuela und K olum bien  verbreiteten  gattungstyp ischen  A rt zählt er nach  bisheriger K enntnis  
mara  T h iem e, drym aea  H e w itso n  und rahab  T h iem e dazu.
Ic h  bin der A nsicht, daß die von  H a y w a r d  und F ö r s t e r  beschriebenen Gattungen identisch  sind. Man wird 
gezwungen sein, tr is tis  aus ihrer Iso lierun g zu lösen und sie m it den von  F ö r s t e r  erwähnten Arten pan yasis, 
drymaea, mara  und rahab in  der Gattung Spinantenna  zu vereinigen.
B e s c h r e ib u n g :  Größe 33 — 39 m m . — Oberseite der V or der flügel einförmig b raun  
oder m it m ehreren  unregelm äßigen ro ten  F lecken, m itu n te r  ein dunkler Subapikal­
fleck sich tbar. H interflügel oben  ebenfalls einförm ig b raun , o ft ein oder m ehrere 
ro te  F lecke vor dem  A ußenrand , besonders bei den — U nterse ite  der V order­
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flügel b rau n  bis ro tb ra u n ; Costa und  A pex oftm als g rau  m arm oriert, m itu n te r auch 
der A ußenrand. M anchm al gar kein Subapikalauge sich tbar, m eist jedoch zwei 
kleine schwarze Ocellen m it einem  hellen P ü n k tch en  in  der M itte; bei m anchen 
E xem plaren  U m kreis der Ocellen aufgehellt. H interflügel bei den einzelnen In d iv i­
duen sehr variabel gezeichnet, m eist schwarz, weiß u n d  gelb m arm oi'iert. Am Zell­
ende ein charak teristischer dreieckiger, weißgelblicher Eieck, von dem  längs des 
Außenfeldes eine helle w'ellige Linie oder B inde v erläu ft; in  dieser liegt oftm als ein 
gelbweißer P u n k t zwischen den A dern, oder es erscheint die B inde m it P unk ten  
oder Ocellen zwischen den A dern.
L e b e n s w e is e :  Mit B insen bew achsene Sümpfe und feuchte W iesen. F lugzeit spät im  I II .
V e r b r e i tu n g :  Argentinien (N euquen und Lago Laeai), Chile (Talca b is  Chiloe).
Tetraph lebia  C . &  R .  F e l d e r ,  1 8 6 7
(R eise N ovara, Zool. 2 (3), 487)
T y p u s a r t :  Tetraphlebia germ ainii C, & R . F e l d e r , 1867.
B e s c h r e ib u n g :  N ur ein Subcosta last en tsp ring t vor dem  Zellende. Costalis au f­
geblasen, M ediana n u r geschwollen, Fühlerkolbe b re it u n d  dünn.
'L e b e n s w e is e  u n d  V e r b r e i tu n g ;  Die A rt germainii is t in  lich ten  W äldern der 
V orkordillere, die A rt stelligera m eist w eiter oben, o ft auf grasigen B ergrücken 
anzutreffen.
T etraph leb ia  g erm a in ii C. & R . F e l d e r , 1867
(R eise N ovara, Zool. 2 (3), 488)
S y n o n y m :  prom aucana R e e » , 1877.
L it e r a tu r :  R e e »  1877: 698 (Fpinephole prom aucana), 702 (Tetraphlebia germ ainii), lam . III , fig. 5 (Satyrus pro-  
maucana); B u t l e r  1881: 459 ( Cosmosatyrus leptoneuroides).
B e s c h r e ib u n g :  Ziemlich große Schm etterlinge, 42 m m  u n d  m ehr. — Oberseite der 
Vorderflügel b raun , einen großen ro ten  F leck  in  der M itte. H interflügel oben braun, 
auch vor dem  A ußenfeld einen ro ten  Fleck. — U nterse ite  der Vorderflügel von der 
M itte zur W urzel b raun  und  ro tb ra u n ; großes, doppeltes schwarzes Subapikalauge 
m it zwei weißen P unk ten . B än d er etw as graue Zeichnung, Auge von grauem  Hof 
um geben. H interflügel un ten  b raun , längs des A ußenrandes eine hellgraue Binde, 
A ußenfeld heller b rau n  getönt.
L e b e n s w e is e :  In H öhen von  ca. 1000 b is 1800 m der Kordillere in  lich ten  W äldern, leb t anscheinend an Chuequea, 
Flugzeit: I.
V e r b r e itu n g :  Argentinien (N euquén), Chile (Santiago b is Chillan). '
T etraph leb ia  s te llig era  (B u t l e r , 1881)
(Trans, ent. Soe. London 1881, 460, t a t .  21, fig. 10: F aim ida)
L ite r a tu r :  C a lv e r t  1886: 318 (Faunula); C a lv e r t  1898: 115 (Faunula); E lw e s  1903: 282 (Faunula); W eym er  
in  S e ite  1911: 234 (Faunula); K ö h le r  1929: 375 (Faunula); U r e ta  1936: 315 (Faunula); U r e ta  1937:125  (Faunu­
la); U r e ta  1938: 298 (Faunula); H a y w a rd  1950: 234 (Faunula); H a y w a r d  1953: 23 (Faunula); H a y w a r »  1958: 
255; U r e ta  1963: 120 (Faunula); H e r r e r a  1966a: 6 9 —71 (C hillanella); H e r r e r a  1966b: 75 — 76, 95, 115, 119, 
121, 125 (Chillanella); HEIMLICH 1969: 7 9 - 8 4 .
B e s c h r e ib u n g :  K leiner als die vorige A rt, 32 bis 39 m m . — Oberseite der V order- 
flügel b raun , m eist m it großem  ro tem  F leek zwischen Zelle und  A ußenrand. H in te r­
flügel oben b raun , am  A ußenrand  m eist ro tb raune F lecken. — U nterseite der V order­
flügel b raun , von der W urzel zur M itte  ro tb raun . Subapikalauge ziemlich groß m it 
zwei weißen P u n k ten  im  hellbraunen  H o f; zuweilen k an n  es aber auch n u r ein H einer 
schwarzer F leck sein. H in terflügel un ten  b raun  bis b rau n g rü n ; F lügelhälfte durch 
eine schwarze Zickzacklinie getrenn t, Innenhä lfte  dunkler, A ußenhälfte heller; 
zwischen den A dern vor dem  A ußenrand  je  ein w eißer F leck im  schwarzen Hof.
L e b e n s w e is e :  An niederen Gräsern in  der K ordillere und an m anchen Stellen  der chilenisch-argentinischen  
Grenze. F lugzeit hauptsächlich  I.
V e r b r e it u n g :  A rgentinien (Chubut und N euquén), Chile (Coquimbo bis V aldivia).
12 Beitr. Ent. 22, H. 3/6
DOI: 10.21248/contrib.entomol.22.3-6.149-197
Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)
186 W , H e im l ic h : S a ty rid ae  der süd lichen  N eotrop is u n d  S u b a n ta rk tis
Faunula C . & . R .  F e l d e r ,  1 8 6 7
(R eise N ovara, Zool. 2 (8 ) , 488)
T y p u s a r t :  Faunula leucoglene 0 . & R . L e id e r ,  1867.
B e s c h r e ib u n g :  E in  S ubeosta last en tsp ring t vor dem  Zellende. Costalader der 
Vorderflügel aufgeblasen, M edianader geschwollen. Fühlerkolbe groß, fast rund. 
P alpen  kurz.
L e b e n s w e is e :  Beide A rten , leucoglene, u n d  patagónica, an  niederen Gräsern. 
V e r b r e i tu n g :  Die A rt leucoglene leb t n u r in  großer Höhe der K ordillere und  
;patagónica nu r im  argentinischen P atagonien.
[.Faunula s p .: Silberfarbene Raiter, w elche im  September bei der Mine Pirquitas in der Provinz Juyjuy von  Argen­
tin ien  gefangen wurden, gehören v ielleicht als A rt oder U nterart auch in  diese Gattung, was jedoch eine nähere ITn- 
tersnchung erst Wären m üßte.]
Faunula leucoglene  F e l d e r ,  1867
(R eise N ovara, Zool, 2 (3), 488)
S y n o n y m e :  liypsopM la R e e d , 1877 =  eleates W e y m e r , 1890,
L it e r a t u r :  R e e d  1877: 704 (Sep. 60), lám . I I , fig. 8 (Satyrus); B u t l e r  1881: 485; W e y m e r  1890: 108 (P seudo- 
manióla eleates)-, W e y m e r  in  S e ite  1911: 240 (Pseu iom aniola  eleates)-, E o r s t e r  1964: 140 (Neoman-iola eleates 
W e y m er).
B e s c h r e ib u n g :  Größe etw a 29 — 40 m m . — Oberseite der Vorderflügel b rau n  bis 
schw arzbraun, oft ro te F lecke vor dem  A ußenrand, m eistens ein weißes S ubapikal­
auge. H interflügel oben schw arzbraun bis b raun , oft ro te  Flecke vor dem  A ußen­
rand , diese H interflügel b reit, längs des Saum es lange H ärchen. — U nterseite  der 
Vorderflügel schw arzbraun, b rau n  bis ro tb ra u n ; Subapikalauge bedeutend größer, 
b es teh t hei den südlicheren T ieren  aus einem  großen schwarzen H of m it einem 
weißen F leck in  der M itte u n d  m anchm al einem  weißen P u n k t darüber; bei den 
nördlicheren T ieren Auge kleiner. O ftm als liegt das Auge auf einem aufgehellten 
ro tb rau n en  Feld, welches durch  eine dunkle Linie begrenzt sein kann. H interflügel 
un ten  m itu n te r nu r einförmig schw arzbraun  bis b raun , m eist jedoch eine aufgehellte 
Binde über dem  ganzen A ußenfeld sich tbar, diese m anchm al durch eine wellige dunkle 
Linie begrenzt. —■ Die nördlicheren Tiere sind heller.
L e b e n s w e is e :  Nur in  großen Höhen der K ordillere au i trockenen, stein igen Plätzen m it spärlichen Gräsern. 
Flugzeit: X I I - I I .
V e r b r e it u n g :  A rgentinien (Catamarca, San Juan, Mendoza, N euquén, Chubut, Tucuman), Chile (A ntofagasta  
bis Chillan).
Faunula pa tagón ica  ( M a b i l l e ,  1885)
(B u ll, Soc. Philom . Paris 9 (7), 55, tab . 10, figs. 3, 4: Erebia)
L ite r a tu r :  M a b i l le  1889: 142 [Erebia); W e y m e r  in  S e i tz  1911: 239 (Erebia); H a y w a r d  1958: 258. 
B e s c h r e ib u n g :  Größe ungefähr 31 bis 34 m m . — Oberseite der Vorderflügel b raun  
m it einem  großen ro ten  F leck  vor dem  A ußenrand ; C ostalrand grau. H interflügel 
oben b raun , vor dem  A ußenrand  ro te  Flecke. — U nterseite der Vorderflügel b rau n  
m it einem  schwarzen Subapikalauge, das oft einen oder zwei weiße P u n k te  h a t ;  
A nßenfeld nu r ganz wenig aufgehellt, durch  eine dunkle Linie vom  Innenfeld  ge­
tre n n t ;  C ostalrand grau. H in terflügel u n ten  grau  bis b rau n  m it kleinen schwarzen 
Q uerstrichen; A ußenfeld grau  aufgehellt u n d  durch  eine dunkle Linie vom  M ittelfeld 
getrenn t. Zwischen r-¿ und  mg (nach J o r d a n )  beziehungsweise m¡¡ und  cu% (nach 
C o m s t o c k )  zwei weiße Augen im  schwarzen Hof.
L e b e n s w e is e :  An niederen Gräsern. D ie  Art is t  n icht häufig.
V e r b r e i tu n g :  A rgentinien (Chubut u nd  Neuquén), Chile (Grenzgebiete der Provinz Aysen).
P am peris  H e i m l i c h ,  1 9 5 9
(E nt. Ztschr. 69, 1 7 3 -1 7 9 )
T y p u s a r t :  P am peris poaoeneis H e im lich , 1959.
B e s c h r e ib u n g :  E ine S ubcostalader en tsp ring t vor dem  Zellende und  b ildet m it 
der Costalader eine Zelle. C ostalader geschwollen, M edianader ohne Schwellung.
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Fühlerkolbe b re it u n d  löffelförmig, n ich t sehr groß. F lügel schm al, Apex des V order­
flügels ziemlich spitz. — Diese in teressan te G attung , welche der Oeneis sehr ähnlich 
sieht, w urde 1959 von m ir en tdeck t und  beschrieben.
L e b e n s w e is e :  D er B iotop besteh t aus trockenen  H ängen auf der W estseite der 
K ordillere. F u tterp flanze w ahrscheinlich Poa fuegiana  ( H o c k  f.) H a c k  (Festuca), d i e  
an  den Fundstellen  besonders zahlreich v ertre ten  war.
P an iperis  poaoeneis  H e i m l i c h , 1959
(E nt. Ztschr. 69, 1 7 3 -1 7 9 )
B e s c h r e ib u n g :  Größe, 35 — 48 m m . — H olo typus <J: Vorderflügel schlank u n d  spitz. 
O berseite einfarbig b raun , nu r die F ransen  an  den A dern schw arzbraun, in  den 
Zw ischenräum en heller. H interflügel oben ebenfalls einfarbig braun, F ransen  hier 
jedoch einfarbig dunkel. — U nterse ite  der V orderflügel ohne jegliche A ugenzeich­
nung oder A ndeutung  einer solchen. M ittelfeld einförm ig b raun , leicht rö tlich  ge­
tö n t. Innenfeld , A ußenrand  und  C ostalrand leicht schwarz getönt. H interflügel 
u n te n : innere F lügelhälfte dunkelb raun  m it ro tb rau n en  und  grauen Schuppen 
durchsetzt, durch  eine ungleichm äßige, spitzwellige, schm ale graue Linie begrenzt. 
A ußenhälfte außerhalb  dieser Linie ro tb rau n , m it grauen und  schwarzen Schuppen 
durchsetzt. Vor dem  A ußenrand  zwischen den A dern fünf bis sechs weiße P u n k te . 
A ußenrand von, den weißen P u n k ten  ab etw as ro tb rau n  und  s ta rk  schwarz gezeich­
net.
A llotypus 9: W ie das <J, jedoch kräftiger und  U nterse ite  der H interflügel lebhafter 
und  bu n te r gezeichnet. O ftm als M ittelfeld vom  A ußenfeld durch eine wellige Linie 
getrenn t, diese nach innen schwarz und nach außen  grau, so daß das V orhandensein 
einer B inde vorgetäusch t wird.
L e b e n s w e is e :  Anscheinend hauptsächlich  an der Poa fuegiana  (H ock  f.) H ack  (Festuca) lebend. A ls F lugzeit 
is t  mir I  bekannt.
V e r b r e i tu n g :  An trockenen Hängen oberhalb der W esthänge der Kordillere im  südlichen M ittelchile zwischen  
dem 37. und 41. Grad südlicher B reite und sicherlich noch etw as darüber hinaus.
C osm osatyrus  C. & R . F e l d e r ,  1867
(R eise S ovara, Zool. 2 (3), 495)
T y p u s a r t :  Cosmosatyrus leptoneuroides 0 . & R . F e ld e r ,  1867.
B e s c h r e ib u n g :  E in  S ubcosta last en tsp ring t vor dem  Zellende. Costalader der 
V orderflügel aufgeblasen, M edianader ebenfalls aufgeblasen. Fühlerkolbe spindel­
förmig und  ausgehöhlt.
L e b e n s w e is e :  An Gräsern.
C osm osa tyrus lep toneuro ides  F e l d e r , 1867 
(R eise N ovara, Zool. 2 (3), 495)
S y n o n y m e :  antaretica R eed , 1877 =  germaini R e e d , 1877 -  plumbeola  B u t le k ,  1868 =  statia  V e y m e b , 1921 -  
plumbeola var. D useni StAüDiNeEK, 1898.
L it e r a tu r :  Bitydeb, 1868: 95 (Tetraphlebia  ? plum beola) ; R e e s  1877: 703 (Tetraphlebia plimibeola): Sep. läm . U „ 
lig . 4 (S atyru s antaretica)-, STAUDIN9ER 1899: 39 (Erebia plum beola  var. D useni); W e y h e r  in S e itz  1921: 224 
(statia).
B e s c h r e ib u n g :  Größe 30 —40 m m . — O berseite der Vorderflügel einfarbig braun. 
H interflügel oben b raun , vor dem  A ußenrand  oft rötliche Flecke, zwischen diesen 
und  dem  Saum  eine dunkle Linie. — U nterse ite  der Vorderflügel von der W urzel 
zur M itte ro tb raun , von der M itte zum  A ußenrand  braun , vor dem A ußenrand  m eist 
eine R eihe dunkler Flecke, A ußenrand  m anchm al g rau ; Costa braun. D as schwarze 
Subapikalauge m it einem  gelblich-roten H of um geben, m eist m it zwei weißen P u n k ­
ten. H interflügel auf dem  Innen- und  M ittelfeld braun , m eist d icht m it kleinen 
dunklen Flecken oder S trichen belegt, längs daneben eine aufgehellte Binde, diese 
beiderseits durch eine dunkle, wellige Linie begrenzt; zwischen den A dern  je ein 
schwarzes Auge im  hellen Hof, oft m it einem  weißen P u n k t in der M itte m it Aus-
12*
DOI: 10.21248/contrib.entomol.22.3-6.149-197
Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)
188 W . H e im l ic h : S a ty rid ae  der süd lichen  N eo trop is  u n d  S u b a n ta rk tis
nähm e von zwei weißen Flecken an  Stelle der A ugen zwischen r^m?) und  m,j(cui). 
Saum  grau. A dern  können grau  gezeichnet sein.
A uch bei dieser A rt sind die E xem plare aus dem  Süden kleiner, und  bei solchen aus 
M agellanes oder F euerland  können die A ugen klein sein oder ganz fehlen, an d e re r­
seits rech t b u n t gezeichnet sein; daher die N eigung zur A ufstellung von Subspezies, 
obwohl es sich n u r um  variable F orm en  handelt.
L e b e n s w e is e :  Auf G iesen) in  der K ordillere und Steppe. D ie Populationen der k leinsten  Tiere leben auf Coirón 
der Insel Feuerland; H auptflugzeit I  b is I I .
V e r b r e i tu n g :  Argentinien (Comodoro R ivad avia , C hubut, Neuquén, R io N egro, Feuerland), Chile (Coquimbo  
bis Feuerland).
C osm o8atyrus ch iliensis  (G ttä r in , 1830)
(Voy. Coquille, Zool. 2, 280, tab . 16, figs. 4, 6: Satyrus)
S y n o n y m e :  reedi B u t l e r , 1874 =  m om nia  B e rg ,  1877.
L it e r a tu r :  D o tjb le d a y  1844:127  (Erebia ); W e stw o o d  1851: 380 (Erebia); B la n c h a r d  in  GAY 1852: 31 ( Erebia) ; 
B u t l e r  1868: 58 (Erebia)\ B u t l e r  1874: 180 (Stibom orpha reedi)-, B e rg  1877: 90 (Satyrus m orania); B e e d  1877: 
682 (Sep. 38) (J lipparehia ) ; B u t l e r  1881: 460 (H ipparchia);  C a l y e r t  1886: 24 (H ipparch ia ); C a i . v i e r t  1898: 100 
(E ipparch ia ); B lw e s  1903: 280; W e y m e r  in  S e i tz  1924: 233; G a z u l la  & R uiz 1928: 290; I J e e t a  1934: 79; 
C r e t a ,  in  Kurz &  S tu a e d o  1935: 315; B e e y e b  1936: 63; G r e t a  1937: 125 (chiliensis  ssp .); I J k e ta  1938: 297 ( chi- 
liensis  ssp .); H a y w a e d  1950: 232; H a y w a r d  1953; 20, 372; B r y k  1954: 11 '(chiliensis elwesi); I I a y w a r d  1958: 
252; U r e t a  1963: 1 1 6 —117; H e im lic h  1963: Taf. 5; H e r e e r a  1965: 6 3 - 6 4 ,  70, 7 9 - 8 3 ,  88, 91, 97 (Etcheverrius 
eh. chiliensis), 65 — 66, 84, 89 (Etcheverrius eh, magallanieus)', H e r r e r a  1966: 77 (Etcheverrius); P e ñ a  1966: 99 
(eh. elwesi G.); H e im lic h  1969: 7 9 - 8 4 .
B e s c h r e ib u n g :  Größe zwischen 30 u n d  48 m m . — A uch diese A rt h a t im  N orden  
größere u n d  breitere F lü g e l; gegen Süden u n d  die K ordillere aufw ärts sind die Tiere 
kleiner u n d  haben  schm alere F lügel. — Oberseite der Vorderflügel der S S  m eist 
einförmig b raun , m anchm al m it einem  schwarzen Subapikalauge m it beiderseits 
zwei gelben Strichen, m itu n te r  noch einem  w eiteren darüber. H interflügel der S S  
oben einförm ig b raun , bei den $$ auf dem  A ußenrand  eine dunkle wellige Linie, 
seltener helle F lecken. — U nterse ite  der Vorderflügel ro tb raun , In n en ran d  b rau n , 
Costa und  A pex grau  m arm oriert. Subapikalauge n u r schwarz, von gelben S trichen  
um geben; un te rha lb  des Auges m eist ein schwarzer welliger S trich, ein w eiterer 
längs des A ußenrandes. $9 h ab en  hellere F lügel, die gelben S triche um  das Auge 
m eist größer. H interflügel u n te n  grau, b rau n  u n d  schwarz m arm oriert; zw ischen 
M ittelfeld und  A ußenrand  eine aufgehellte B inde, die beiderseits durch  eine sp itz ­
wellige hellgraue und  schwarze Linie begrenzt i s t ; zwischen den A dern  in  der B inde 
oft je ein länglicher schwarzer F leck  m it gelbem Strich. Diese können auch  ganz 
fehlen oder n u r einer oder einige vorhanden  sein. Die A dern oft grau  gezeichnet. 
L e b e n s w e is e :  An Gräsern; F lugzeit X I I  b is II.
V e r b r e i tu n g :  Bolivien  und A rgentinien (Catamarea, Mendoza, Neuquén, B io  Negro, Santa Cruz, B uenos A ires), 
Chile (Coquimbo bis Feuerland).
C osm osa tyru s tan dilensis  K ö h l e r ,  1935
(R ev. Soe. ent. Arg. 7, 215, tab . 18)
L it e r a t u r :  H a y w a e d  1958: 252; H e r k e r a  1965: 5 7 - 6 3 ,  6 7 - 6 9 ,  92 (Etcheverrius); H e im lic h  1969: 7 9 - 8 4 .
B e s c h r e ib u n g :  Größe 35 — 38 m m . — Ohne jegliche ro te oder b u n te  Zeichnung. — 
Oberseite der Vorderflügel b rau n , m eist ein dunkler Subapikalfleck auf aufgehelltem  
G rund sich tbar, bei den $$ ausgepräg ter. H interflügel oben einförm ig b rau n . — 
U nterseite der Vorderflügel b rau n , das längliche schwarze Subapikalauge scharf g e ­
zeichnet, hei den $$ zuweilen n o ch  ein kleiner schwarzer F leck d a ru n te r ; A ußenfeld 
etw as aufgehellt u n d  beiderseits durch  eine dunkle wellige Linie begrenzt; A u ß en ­
rand , Apex u n d  Costa grau. H in terflügel u n ten  braun, m ehr oder weniger m it k le i­
nen dunklen S trichelchen oder P u n k ten ; Innen-, M ittel- u n d  A ußenfeld jeweils 
durch eine dunkle wellige L in ie g e tre n n t; A ußenfeld etwas grau  aufgehellt, erschein t 
als Binde.
L e b e n s w e is e :  An Gräsern in  Höhen v o n  etw a 250 m.
V e r b r e itu n g :  Argentinien (Tandil, P rovinz Buenos Aires).
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Argyrophorus B la n c h a b d ,1852
(In: Ga y , H ist. fis. p olit. Chile, Zool. 7, 30)
T y p u s a r t :  Argyrophorus argenteus B la n c h a r d , 1852.
B e s c h r e ib u n g :  Ä derung bei den A rten  dieser G attung  sehr variabel. — Bei argen­
teus en tsp ring t in  den V orderflügeln rg (nach Com stock) vor dem  E nde der M itte l­
zelle, rg vor oder am  E nde der M ittelzelle. — Bei monticolens bilden zuweilen r  und  
mg verbunden  eine A der vom  E nde der Zelle bis zur Teilung, r% en tsp ring t bei 
monticolens und  william sianus  n ach  dem  E nde der M ittelzelle. Costalis aufgeblasen. 
M ediana m ehr oder weniger verd ick t. F üh ler m it b re iter löffelförm iger Kolbe. 
P alpen  lang.
L e b e n s w e is e :  In  trockenen  Gras- u n d  S teppengebieten.
V e r b r e i t u n g :  K ordillere, P u n a  u n d  P am pa, P a tagon ien  u n d  auf F euerland . 
A rgyroph oru s argen teus  ( B la n c h a r d ,  1852)
(In: G a y , H ist. fis. p olit. Chile, Zool. 7, 30, A tlas, tab . 2, figs. 9 — 11 (sub. nom. gen. Chionabas) 
S y n o n y m :  argenteus elinoides U e e ta ,  1956.
L it e r a tu r :  Heed  1877: 707; BtJTiER 1881: 459; BiWES 1903: 282.
B e s c h r e ib u n g :  O berseite der V orderflügel der c?<? m eist n u r rein  silberfarben m it 
sta rkem  Glanz, m itu n te r  zur W urzel b rau n ; bei den 99 m eist noch m it b raunem  
A ußenrand  und  schwarzem  Subapikalauge. In  m anchen Gegenden haben  die 9S 
ein oder zwei b raune Subapikalaugen, auch  kann  der C ostalrand b raun  sein u n d  noch 
einen welligen b raunen  Streifen quer über die Flügel haben. H interflügel der de? 
oben m eist n u r silbern glänzend, bei den $9 noch m it b raunem  A ußenrand  und  oft 
m ehreren länglichen, b raunen  A ugenflecken. — U nterseite der V orderflügel der d d  
silbern glänzend, zur W urzel ro t, a n  der Anale b raun , ein rundes schwarzes S ubap i­
kalauge m it w eißem  P u n k t, zuweilen m it gelbem oder b raunem  Hof. $9 n u r wenig 
Glanz, zur W urzel ro tb rau n , an  d e r A nale b raun , b raunen  A u ß en ran d ; A ußenfeld, 
in  dem  das Auge liegt, silbern, n ac h  innen  und  außen  von je  einer welligen b raunen  
Linie begrenzt. H interflügel u n te n  b raun , grau und  silbern, A dern silberfarben, eine 
silberfarbene oder b raun  aufgehellte B inde ist beiderseits durch eine dunkle wellige 
Linie begrenzt, in  dieser zw ischen den A dern  je ein langer schwarzer F leck, b raun  
oder gelb eingefaß t; oberhalb rg(mg) läu ft eine lange schwarze Linie. — W egen der 
w eiten V erbreitung dieser A rt (von der nördlichen K ordillere bis nach dem  südlichen 
Patagonien) tre te n  sta rke  V eränderungen  in  Größe, Zeichnung, F arb e  u n d  F lügel­
form  auf. -  Größe zwischen 40 u n d  48 m m  schwankend.
L e b e n s w e is e :  Bew ohner der Puna und Pam p a, auch in  beträchtlichen Höhen der Kordillere vom  P azifik  bis 
zum  A tlantik . F lugzeit hauptsäch lich  I.
V e r b r e i t u n g :  Argentinien (Mendoza, N euquen, Comodoro R ivadavia, Chubut, R io JTegro, Santa Cruz), Chile 
(Coquimbo b is Aysen).
A rgyroph oru s m on tico len s m onticolens  ( B u t l e r ,  1881)
(Trans, ent. Soc. London 1881, 4 8 4 —485, p l. X X I , fig. 1: B ipparch ia  monticolens)
L ite r a t u r :  C a ev ert 1886: 25 (B ipparch ia); C a lv e r t  1898: 100 (B ipparch ia); E lw e s  1903: 281 ( Cosmosatyrus); 
U e e ta  1937: 125 (Cosmosatyrus); W eym ek in  s tü tz  1924: 233 ( Cosmosatyrus chiliensis monticolens)', K ö h r e r  
1929: 375 ( Cosmosatyrus chiliensis monticolens) ; HAYWAEX) 1950: 232 ( Cosmosatyrus chiliensis monticolens)', UEETA 
1963: 118 {Cosmosatyrus); HEIMEICH 1963: 5 3 ; H e e e e k a  1965: 5 7 - 6 2 ,  6 7 - 7 0 ,  7 9 - 8 1 ,  85, 93, 98 (P alm aris) 
H e r r e k a  & H o w a e th  1966b: 7 6 - 7 8 ,  99 (P a lm aris);  H e im lich  1969: 7 9 - 8 4 .
B e s c h r e ib u n g :  Größe 34 — 42 m m . — 99 m eist b u n te r gezeichnet. — O berseite 
der V orderflügel b raun , m eist ein du n k le r länglicher Subapikalfleck sich tbar, neben 
diesem m itu n te r  oberhalb und  u n te rh a lb  gelbliche ro te  Striche. H in terflügel oben 
braun, oft ro te  F lecken m it dunk lem  Z entrum  längs des A ußenrandes. — U nterse ite  
der Vorderflügel ro tb raun , Apex und  Costa grau, Innen- und  A ußenrand  m eist 
etwas b raun . E in  schwarzes, e tw as längliches Subapikalauge auf einem  gelben 
S trich liegend, d a ru n te r m eist w eitere drei gelbe Striche und  zuweilen ein w eiterer 
schwarzer kleiner Fleck. H in terflügel u n te n  b raun  und  grau m it schwarzen S trichel­
chen belegt und  befleckt, ein graues, welliges B and vor dem  A ußenrand, nach  innen
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lind  außen m it je einer welligen dunklen  Linie begrenzt, zwischen den A dern je  ein 
langer schwarzer F leck im  gelben H of, A dern grau  gezeichnet. Zeichnungsm uster 
wie bei argenteus. E xem plare von  der chilenischen Seite der K ordillere von A nto- 
fagasta  sind nu r sehr wenig gezeichnet.
L e b e n s w e is e :  An Gräsern. F lugzeit I X — II.
V e r b r e i t u n g :  Chile (von der Puna des Sajam a längs der Kordillere b is Argentinien: Pam pa Patagoniens); kom m t 
in den nördlichen rvarmen Niederungen n ich t vor.'
A rg yro p h o ru s  m o n tico len s  g u sta v i { S t a u d i n g e r ,  1897)
(Iris 10, 353: Satyrus gustavi)
S y n o n y m e :  chiliensis sajam a  W e y m e r, 1911 =  sajam a  (W ey m er) H e r r e r a ,  1965.
L it e r a tu r :  W eym er  in  S e itz  1911: 233 ( Cosmosatyrus chiliensis sa jam a); W eym er  in  S e itz  1911: 230 (Cercyonis 
gustavi); H e im lich  1963: 7 5 - 7 6 ;  F ö r s t e r  1964: 136 0gustavi); H e r r e r a  1965: 5 7 - 6 3 ,  6 9 - 7 0 ,  7 9 - 8 1 ,  85, 89, 93, 
98 (P alm aris sa jam a); H e r r e r a  & H o w a r th  1966b: 76 — 78, 99 (Palm aris monticolens); H e im lic h  1969: 79 — 84.
B e s c h r e ib u n g :  Größe 30 — 33 m m . — F a lte r m eist etw as zierlicher. A ußenfeld 
der Flügel k ann  aufgehellt, die gelben Striche etwas m ehr hervorgehoben oder das 
Zeichnungsm uster fast verschw indend, kaum  sichtbar, sein.
L e b e n s w e is e :  An Gräsern. F lugzeit X .
V e r b r e it u n g :  Chile (N orden der K ordillere von  A ntofagasta und Iquim e), B oliv ien  (Sajam a), Argentinien  
(Juyjuy, Salta, in  großen Höhen).
Dieser U nterart sehr ähnliche Tiere fliegen  auch in  Patagonien; sie haben auch spitze F lügel und sind k leiner; 
das Zeichnungsm uster is t  dasselbe wie b e i A . monticolens monticolens.
Ich  habe diese U nterart nur auf V erlangen und ivegen ihres h istorischen W ertes aufrechterhalten . Ihr taxono- 
m ischer W ert als U nterart is t  zw eifelhaft.
A rg yro p h o ru s m o n tic o len s  pena i ( H a t w a e b ,  1967) comb. n o v .
(A cta Zool. Lill, 21, 1 9 —21: IPunargentus pen a i)
B e s c h r e ib u n g :  Größe 35 — 38 m m . — Die de? dieser U n te ra rt gleichen in  F orm  und  
Zeichnung den Tieren v o n d .m . monticolens der H ochkordillere m it der A usnahm e, daß 
n u r ein gewisser P rozen tsa tz  innerha lb  der P opu lation  diese gering glänzende S ilber­
farbe auf einem m ehr oder weniger großen Teil der Oberseite der V orderflügel au f­
weist, w ährend  er bei dem  größeren Teil der de? fehlt. Bei den 99 dieser U n te ra rt 
ist die Silberzeichnung gar n ic h t vorhanden, vielm ehr sind sie wie jene von A . m onti­
colens monticolens dieser R egion n u r einförmig braun.
Diese U n te ra rt erreicht höchstens den R ang einer solchen. Die m ännlichen G eni­
ta lien  von penai sind gleich denen von A . monticolens monticolens. P enai w urde von 
H a y  w a r d  fälschlich in die G a ttu n g  Punargentus eingereih t; beide G attungen  sind 
unzw eifelhaft und  k lar voneinander zu trennen.
L e b e n s w e is e :  Auf m it Coirón bew achsenen Flächen der Hochkordillere In etw a 4000 bis 4700 m Höhe. F lu g­
zeit X II.
V e r b r e it u n g :  Chile (A ntofagasta, A rgentin ien  (Salta und Jujuy)). M öglicherweise auch in  Bolivien.
A rg yro p h o ru s w illia m sia n u s  B u t l e r ,  1868 
(Cat. D iurnal Lep. 159, pl. IV , fig, 1)
S y n o n y m e :  antarcticus M a s i l l e ,  1S84 =  antarcticus M a b il le ,  1889 =  chiliensis morania (B e rg )  W ey m eb , 1924. 
L ite r a t u r :  HEED 187-7: 6 4 - 6 5 ;  M a s i l l e  1884: 56 (Ohionobas antarcticus); M a s i l l e  1889: 1 4 2 - 1 4 5 , figs. 5 und 6 
( Chionobas antarcticus); STAtrometEK 189C: 40 (Satyrus); B lw e s  1902: 281 ( Cosmosatyrus); W e y m e r  in  S e itz  
1911: 233 (Cosmosatyrus chiliensis); W e y m e r  in  S e itz  1911: Cosmosatyrus morania  (B eug )); H a y w a b d  1958: 253 
(Cosmosatyrus chiliensis fa. w illiam sian u s); U r e t a  1963: 119 (Cosmosatyrus); H e im lic h  1963: 76 —78; H e r r e r a  
1965: 6 0 - 6 1 ,  6 6 - 6 7 ,  7 4 - 7 7 ,  87, 89, 95 (Stuardosatyrus); H e im lic h  1969: 7 9 - 8 4 .
B e s c h  r e ib u n g :  Größe 37 — 41 m m . — Oberseite der V orderflügel b raün , Costa 
grau. Zum eist ein längliches schw arzes Subäpikalauge sichtbar, zuweilen auch r ö t­
liche Flecken vorhanden. F ran sen  grau  und  braun. Oberseite der H interflügel e in ­
farbig b raun , — U nterseite d e r  Vorderfiügel b raun , oft etwas fleckig. Costa grau, 
weiß u n d  schw arz; Subapikalauge schwarz und  länglich, in  diesem  oft ein weißer 
P u n k t, u n te r und  über dem selben oftm als ein kleines Auge oder schwarzer F leck. 
Diese Augen liegen auf einem  rötlichen großen Feld, von einer welligen dunklen 
Linie um geben. A dern und  A ußenrand  dunkelbraun, F ransen  g rau  und  schwarz. 
U nterseite  der H interflügel b e i den <Jo bunter, bei den 99 schw ächer gezeichnet.
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B raun  und  schwarz gefleckt, die A dern und  der R an d  grau  bis silbergrau, zwischen
M ittel- u n d  A ußenfeld verläu ft eine spitzig wellige graue L inie oder ein B and, das
nach  innen schwarz begrenzt is t; zwischen diesem  u n d  dem  dunklen S treifen vor
dem  A ußenrand  m eist je ein länglicher schwarzer F leck zwischen den A dern.
L e b e n s w e is e :  Auf dem  Coirón, von  w elchem  ich in der endem ischen Steppe vorw iegend fünf verschiedene Arten 
angetroffen habe. F lugzeit verm utlich  X I  — II.
V e r b r e i tu n g :  A rgentinien (Feuerland, Santa Cruz, Chubut), Chile (Feuerland und M agellanes).
Punargentus  H e i m l i c h ,  1 9 6 3
(Mitt. M ünch. E n t, Ges. 58, 7 8 - 7 9 ,  flg . 6)
B e s c h r e ib u n g ;  G attungstype is t Punargentus lam na  T h i e m e .  Die G attung  e n t­
h ä lt eine A rt: Punargentus lam na  T h i e m b  u n d  eine U n te ra rt: Punargentus lamna 
(Mii/MSia WiTMEB. — Diese G attung  is t za rte r als Gosmosatyrus u n d  Argyrophorus. 
Die V orderflügel haben  eine A der weniger als die G attung  Argyrophorus, also nu r elf. 
E in  Subcosta last en tsp ring t vor dem  Zellende. Die Costalis der V orderflügel etwas, 
die M ediana n u r wenig geschwollen. Fühlerkolbe lang, allm ählich verd ick t und 
schmal.
L e b e n s w e is e :  A n Gräsern.
V e r b r e i tu n g :  N ur in  der K ordillere anzutreffen, hauptsächlich  P eru  bis nach 
Bolivien und  argentinisch-chilenische Grenze von Ju y ju y .
P unargentus l a m n a  l a m n a  ( T h i e m b ,  1904)
(Berl. E n t. Ztschr. 49, 160: Argyrophorus)
L it e r a tu r :  W ey m eb . in  Se it z  1911: 233 (Argyrophorus); H e im l ic h  1963: 78 — 79; E ok stee 1964: 135 (A rgyro- 
phorus).
B e s c h r e ib u n g :  Größe 31 — 37 m m . — Oberseite der Vorderflügel der SS  silbern 
glänzend, A ußenrand m ehr oder weniger b raun . H interflügel oben einförmig 
braun . — U nterse ite  der V orderflügel b raun , im  A pikalfeld können drei bis vier 
längliche graue, helle F lecken liegen, in  denen sich zwei oder m ehr kleinere dunkle 
F lecke befinden, die nach  außen und  innen schwarz begrenzt sind. H interflügel 
un ten  b raun , m it schwarzen F lecken und P u n k ten  bespritzt, im  A ußenfeld zwischen 
den A dern je ein weißer S trich  m it einem  schwarzen Ocellenfleck in  der M itte ; beider­
seits nach  außen dieser S trich schwarz begrenzt. F lügelaußenrand  durch  eine dünne 
schwarze Linie gekennzeichnet.
L e b e n s w e is e :  An Gräsern der Kordillere. F lugzeit ungefähr V I I —X II .
V e r b r e i tu n g :  Peru  und B olivien , w ahrscheinlich auch Argentinien.
Punargentus lam na an gu sta  ( W e i m e r ,  1924)
(In: Se it z , Großschm etterlinge der Erde 5, 233: Argyrophorus)
S y n o n y m :  picota  von F uch s , 1954.
L it e r a tu r :  F u c h s  1954: 84 (Argyrophorus p ic o ta )’, F örster  1964: 136 (Argyrophorus angusta).
H err Prof. Dr. H . W e i d n e r  ü bersand te  m ir freundlichst die gesam te Typenserie, 
welche v o n  F u c h s  als Argyrophorus picota  beschrieb. Alle diese Tiere stam m en aus 
P eru: ach t SS, ein §. D as k le inste  S von 26 m m  Größe trä g t auch ein E tik e tt  m it 
dem  N am en „angusta , b/A yacucho, 7/1920, 4/5000 M eter“ . D a W e y m e b ,  in  seiner 
Beschreibung n u r Bolivien erw ähn t, is t es fraglich, ob ihm  auch dieses E xem plar 
Vorgelegen h a t. Diese neun Typen stam m en aus den Sam m lungen von W .  v o n  F u c h s  
und  H . R ö d i g e r .
B e s c h r e ib u n g :  Größe 26 —34 m m . — D er Vergleich der m ännlichen Genitalien 
der A rt lamna  m it denen der U n te ra rt angusta ergab eine große Ä hnlichkeit. Als 
besondere C harak teristik  dieser U n te ra r t  fällt auf, daß die Beine keine Sporenbildung 
aufweisen, sondern n u r behaart, beschupp t und  m it D ornen versehen sind. D a sich 
diese C harak teristik  jedoch auch bei anderen Lepidopteren-Fam ilien  findet, besteh t 
kein Anlaß, diese U n te ra rt in  eine höhere system atische K ategorie einzuordnen,
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obwohl diese U n te ra rt n u r in  größeren H öhen gefunden w urde. — Augen der 
F a lte r  g la tt u n d  braun, P alpen  lang u n d  nach  oben gebogen, m it langen weißen 
u n d  schwarzen H aaren . F üh ler oben dunkel, u n te n  hellgrau, Fühlerkolbe lang 
u n d  allm ählich verdickt. A bdom en oben b raun , u n te n  grau . — Oberseite der 
Yorderflügel bei den d<J silbern glänzend, n u r der Saum  b rau n  m it langen F ransen. 
Bei dem  einen $, das sich in  dieser Serie befindet, O berseite der Yorderflügel ganz 
silbern, jedoch weniger glänzend. Oberseite der H in terflügel bei der H älfte dieser 
d d  ganz silbern, bei der restlichen H älfte  nach  innen silbern, A ußenfeld, Saum  und  
F ransen  b rau n ; bei dem  $ vom  M ittelfeld zur W urzel etw as silbern, sonst b raun . — 
U nterseite  der Vorderflügel der d d  b raun , an  der Costa zum  A pex fleckig grau, m eist 
m it einem  auf gelbbraunem  G rund liegenden, b raunen , länglichen S ub­
apikalfleck m it einem  dunklen P u n k t darun te r. (Bei einem  d sind es zwei dunkle 
Subapikalflecke.) Vor dem  A ußenrand  läu ft eine unregelm äßige Reihe schwacher 
dunkler b rauner S triche und  längs des Saumes und  der Subapikalflecke eine braune 
Linie. Der Saum  ist grau und  b raun .
H interflügel u n te n  b raun , an  der W urzel dunkler. A dern  g rau  bis b raun . Die B inde 
weist die typische Zeichnung wie lamna  auf u n d  is t m ehr oder weniger k lar aus­
geprägt. Zwischen den A dern je  ein dunkler länglicher Ocellenfleck auf einer gelben 
Linie, welche beiderseits durch eine m ehr oder weniger unterbrochene wellige, m eist 
dunkelbraune Linie begrenzt ist. U nterseite  der F lügel der 9$ wie die der <J<J. 
V e r b r e i tu n g :  K ordillere yon Peru und B oliv ien  in  4000 bis 5000 m Höhe.
P am pasa tyrus  H a y w a b d ,  1 9 5 3
(A cta Zool. L ill. 13, 2 8 - 3 0 ,  f ig s . 26, 61, 81)
G attungstypus: Epinephele gyrtone B er g , 1877.
Am  Schluß der U rschrift sag t der A utor: „L as tres  especies colocadas en este 
nuevo género form an un  grupo m u y  homogéneo y  aunque los caracteres morfológicos 
no varían  m ucho de los del género A uca su tam año, form a y  diseño es m uy d is tin to “ . 
B e s c h r e ib u n g :  Größe zwischen 37 und  47 m m . — E in  S ubcostalast en tspring t 
vor dem  Zellende; Costalader der Vorderflügel aufgeblasen; M ediana nur wenig- 
geschwollen; Fühlerkolbe spindelförm ig.
L e b e n s w e is e :  A n den G räsern der P am pa. F lugzeit I  —I I I .
V e r b r e i t u n g :  In  der argentin ischen P am pa, hauptsäch lich  in  M ittelargentinien. 
Sie dringen zur K ordillere nu r bis zu den ersten  H ängen  vor; n u r die A rt johanna  
fliegt etw as nördlicher.
P a m p a sa tyru s  g yr to n e  (Bebq, 1877)
(B ull. Soc. imp. Hat. Moscou 52  (2), 8: Epinephele)
L ite r a tu r :  B ek g 1877: 94 (Epinephele); W bym xr in  S e itz  1911: 237 (Epinephele); I! a v i v a  m.) 1958: 271. 
B e s c h r e ib u n g :  Größe 38 — 45 m m . — Oberseite der V orderflügel b raun , ein doppel­
tes schwarzes Subapikalauge im  gelben H of m it zwei b lauen  P ünk tchen  in  der M itte. 
H interflügel oben b raun , im  A ußenfeld zwischen den A dern ro t; an  diesen ro ten  
F lecken m eist nach  innen je ein  dunkler Ocellus im gelben Feld, zuweilen m it einem  
hellen P ünk tchen  in  der M itte. — U nterseite  der Vorderflügel b raun , m eist m it 
gelblichen Schuppen au fgehellt; das D oppelauge un ten  größer und  b u n te r ; d a ru n te r 
oftm als ein w eiterer k leiner Ocellus. Außenfeld grau  u n d  gelb aufgehellt und  beider­
seits durch eine dunkle wellige L inie begrenzt. A ußenrand  grau. H interflügel un ten  
b raun , oftm als g rau  besp ritz t; längs des A ußenrandes läu ft eine graue L inie; im 
A ußenfeld erscheint eine B inde, die nach innen u n d  außen von je  einer welligen 
grauen L inie begrenzt ist und  in  welcher zwischen den A dern je ein schwarzer 
Ocellus um geben von einem  gelbbraunen H of und  einem  hellen P u n k t in der M itte 
liegt.
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L e b e n s w e is e :  An Gräsern der Pam pa. F lugzeit I  —III .
V e r b r e i t u n g :  Pam pa von  Argentinien (Buenos A ires, Córdoba, Süd Santa lió).
P am p a sa tyru s qu ies  ( B e r g ,  1877)
(B u ll. Soc. im p. N at. M oscou 52, 5: S atyru s)
L ite r a tu r :  B e r s  1877: 91 (Satyrus); W e y h e r  in S e itz  1911: 231 (Cosmosatyrus)-, W e y h e r  in S b itz  1911: 234 
( Cosmosatyrus quies la . plantt); HAYWARD 1058: 272.
B e s c h r e ib u n g :  Größe 42 — 50 m m . — O berseite der V orderflügel b raun , A ußenfeld 
rö tlich  m it dunkler Linie um geben, in diesem  ein schwarzes doppeltes Subapikalauge 
im  gelben H of m it zwei bläulichen P u n k ten  in  der M itte. M itun ter liegt ein w eiterer 
k leiner Ocellus u n te r  dem  Auge. H interflügel oben b raun , vor dem  A ußenrand  ro t bis 
zu einer dunklen welligen Linie. — U nterse ite  der V orderflügel b raun , m it dunklen 
S trichen heleg t; m itu n te r  A pex u n d  A ußenrand  g rau  bespritz t. Das obige Zeich­
nungsm uster w iederholt sich hier und  oftm als liegen u n te r  dem  großen Auge ein oder 
zwei weitere kleine Ocellen. H interflügel u n te n  b raun , d ich t m it kleinen, kurzen 
dunklen S trichen belegt; zwischen M itte und  A ußenrand  eine graue wellige Binde, 
welche ebenfalls m it kurzen  dunklen S trichen belegt ist. U n terha lb  der Costa und  
innerhalb  dieser B inde oft ein bis drei dunkle Flecke.
L e b e n s w e is e :  An Gräsern der Pam pa. F lugzeit I —III .
V e r b r e i tu n g :  Uruguay und Argentinien (Buenos A ires, Córdoba und Süd Santa Fé).
P am pasa tyru s yacantoensis  ( K ö h l e r ,  1939)
(P hysis 17, 445: Bpinephele)
L ite r a tu r :  H ayw ard  1958: 272.
B e s c h r e ib u n g :  Größe 32 —44 m m . — Oberseite der Vorderflügel b raun , in der 
M itte rö tlich , Costa etw as g rau  aufgehellt; ein dunkles D oppelsubapikalauge im  
gelben Hof, oft m it zwei hellen P u n k ten  von m eist b lauer F arbe in  der M itte. H in te r­
flügel oben b raun , m anchm al zum  A ußenrand  etw as rö tlich . — U nterseite  der 
Vorderflügel b raun , Costa, A pex u n d  A ußenrand  g rau  u n d  dunkel gefleckt; S ub­
apikalauge un ten  größer u n d  b u n te r und  liegt auf einem  gelb oder g rau  aufgehellten 
Feld , welches auch b rau n  b esp ritz t is t wie der ganze Flügel. D as aufgehellte F eld  
m eist nach  un ten  und  beiderseits du rch  eine dunkle wellige Linie begrenzt. H in te r- 
flügel u n ten  grau  und  b rau n  b e s p r itz t; ein aufgehelltes graues B and  sichtbar, welches 
auf beiden Seiten von einer welligen b raunen  L inie begrenzt ist. U n terha lb  des 
Costalrandes liegen oftm als in  der B inde zwei gelbliche Flecke m it dunklem  K ern, 
ähnlich wie hei janirioides.
L e b e n s w e is e :  An Gräsern in der K ordillere. Ich  fing ihn  auf K issen  von  Coirón im  Februar; verm utlich  fliegt 
er aber auch über diese Zeit hinaus.
V e r b r e itu n g :  Argentinien (Córdoba, M endoza, La Pam pa, N ordneuquén).
P a m p a sa tyru s johanna  ( W b y m s e ,  1911)
(In: SEirz, Großschm etterlinge der Erde 5, 235, Taf. 51a. Faunula)
L it e r a t u r :  H ayw ard  1958: 273.
B e s c h r e ib u n g :  Größe 41 — 47 m m . — O berseite der Vorderflügel b raun  m it einem 
schwarzen D oppelsubapikalauge im  gelben H of m it zwei w eißblauen P u n k ten  darin , 
d a ru n te r ein weiteres kleines schwarzes Auge im  gelben H of m it einem  hellen P u n k t 
in  der M itte. H interflügel oben b raun . — U nterse ite  der V orderflügel einfarbig 
b raun  und  die A ugenzeichnung gegenüber der der Oberseite größer und  le b h a fte r ; 
die Augen liegen auf einem  n u r w enig aufgehellten b raunen  Feld, welches nach  innen 
und  außen von einer dunklen welligen Linie begrenzt is t; Apex nur wenig heller, 
A ußenrand grau. H interflügel u n te n  b raun , Innen-, M ittel- u n d  A ußenfeld jeweils 
durch eine dunkle wellige Linie g e tre n n t; im  A ußenfeld zwischen den A dern je ein 
gelber länglicher, von dunklem  H of um gebener F leck. A dern grau.
L e b e n s w e is e :  An Gräsern. F lugzeit w ahrscheinlich XTT — IT.
V e r b r e it u n g :  Ab 2000 m H öhe in den Gebirgen von Catamarca und Tucumán,
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Euptychia H ü bn eb , 1818
(Zuträge Samm l. exot. Schm ett. 1, 20)
L it e r a tu r :  H ü b n er  1819 (1 8 1 6 -2 6 ):  54; G e y e r  in  H ü b n er  1832: 12, figs. 627, 628; D o ü b le d a y  1848: 33. 
T y p u s a r t :  Euptychia m ollina  H ü b n er, 1818.
B e s c h r e ib u n g :  Die T iere sind  von zartem  Bau. Bei den V orderflügeln entspringt. 
ein S ubeostalast vor dem  E nde der Zelle; Costalader aufgeblasen, die M ediana n u r 
wenig geschwollen. F üh ler u n d  F ühlerkolbe z a r t u n d  nu r allm ählich etwas verd ick t. 
P alpen  verhältn ism äßig  lang. — Die südlichen A rten  erreichen eine Größe von  u n ­
gefähr 30 bis 40 mm.
L e b e n s w e is e  u n d  V e r b r e i tu n g :  T ypisch tropische G attung . Von den vielen 
Spezies dringen n u r drei bis nach  M ittelargentin ien  vor und  fliegen in  den restlichen 
W äldern  oder Buschw äldern. Die A rt celmis fand  ich nu r u n te r hohen schattigen  
B äum en m it reichem  Graswuchs.
E uptychia periph as  ( G o d a b t , 1821)
(E ncycl. M éth. 9, 495: Salyrus)
L ite r a tu r :  Giacom eili 1928: 686; H ay w ard  1958: 228.
B e s c h r e ib u n g :  Größe 31 — 33  m m . — A ugen unbehaart. Oberseite der V order­
flügel b raun , zwei dunkle wellige L inien verlaufen längs des A ußenrandes, ein etw as 
längliches schwarzes Subapikalauge im  ro tb rau n en  H of, zuweilen ein kleiner Ocellus 
d a ru n te r; m itu n te r das große Auge ru n d  m it einem  blauen P u n k t in  der M itte. 
H interflügel oben b rau n ; längs des A ußenrandes laufen drei dunkle braune Linien, 
zwischen mx{cux) u n d  mg(cu¿) ein  kleiner run d er schwarzer Ocellus im  rotgelben H of 
m it b lauem  P u n k t in der M itte. — U nterse ite  der Vorderflügel heller g rünb raun ; S ub ­
apikalauge größer, schwarz, im  gelben u n d  braunen  H of m it b lauen  P u n k ten  in  der 
M itte, und  liegt auf dem  grauen  A ußenfeld, welches von einer b raunen  welligen L inie 
um geben i s t ; längs des A ußenrandes verlaufen zwei weitere dunkle Linien. H in te r ­
flügel un ten  g rünbraun , an der A nale grau  und  b raun  bespritzt. H ellgraue B inde der 
Vorderflügel se tz t sich hier au f dem  A ußenfeld fort, nach  außen von einer b raunen  
Linie eingefaßt; diese in  der M itte  g rünb raun  u n d  zwischen r1 und  r2 sowie zwischen 
mx u n d  to2 je ein großer schw arzer Ocellus im  gelben H of m it blauen P unk ten  in  der 
M itte. Zwischen diesen zwei b laue F lecke u n d  u n te r  m 2 ein w eiterer kleiner Ocellus. 
Längs des A ußenrandes laufen  zwei b raune wellige Linien.
L e b e n s w e is e :  Anscheinend auf niederen Gräsern. Ich  habe diese F alter in lichten  W äldern gefangen. F lugzeit  
hauptsächlich II.
V e r b r e i tu n g :  Argentinien (Córdoba, Corrientes, E ntre E ios , La E ioja  und Santa Fé).
E uptych ia  ce lm is  ( G o d a b t ,  1821)
(E ncycl. Méth. 9, 489: Satyrus)
S y n o n y m :  melchiades B u t l e r ,  1877 — celmio K ö h l e r  (ex  errore), 1923.
L it e r a tu r :  B u t l e r  1877: 125 (melchiades); B u r m e is te r  1878: 211 (var. bonaerensis)-, W eym er in S e itz  1911: 
206 (celmis bonariensis); K ö h le r  1923: 21 (celmio, ex  errore); KÖHLER 1935: 212 (ab. mocellata).
B e s c h r e ib u n g :  Größe 32 — 45 m m . — A ugen unbehaart. Die sehr charak teristischen
G enitalien dieser A rt erleichtern  die B estim m ung. — Oberseite der V orderflügel der
Je? einförmig dunkelb raun ; je eine dunkle wellige u n d  eine g la tte  Linie, welche längs
des A ußenrandes verlaufen, n u r  schwer erkennbar. $$ m itu n ter noch einen oder
zwei schwarze kleine Subapikalflecke, deren  oberer m it einem weißen P u n k t in  der
M itte. — O berseite der H in terflügel wie die der vorderen dunkelb raun ; die beiden
Linien setzen sich auf diesen fo rt, längs des A ußenrandes m it einer schw arz-grauen
Saum linie. Zwischen mj und  m2 ein run d er schwarzer Ocellus, m it einem gelben
H of um geben u n d  blaugoldenen M etallschuppen in  der M itte. Zwischen m2 u n d  smo
oftm als ein w eiterer sehr kleiner Ocellus. — U nterseite  der Vorderflügel hellb raun ,
A ußenfeld nach innen u n d  außen  von einer dunkler b raunen  welligen Linie begrenzt .
in diesem das Subapikalauge nu r sehr klein, schwarz, von einem  ro tb raunen  H of
um geben, in  dessen M itte goldblaue M etallschuppen; zuweilen liegen eine oder einige
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winzige Ocellen d a run te r. Längs des A ußenrandes verlaufen zwei dunkle L inien 
Costa und  A ußenrand  aufgehellt und  schwarz bespritzt. H in terflügel u n te n  heller, 
b raun , m it dunklen  feinen P ünk tchen  besp ritz t, Innen-, M ittel- und  A ußenfeld je ­
weils durch eine wellige b raune L inie g e tre n n t; längs des Saum es zwei schwarze 
L in ien ; A ußenfeld aufgehellt u n d  in  diesem  schwarze runde Ocellen, in  einem  gelben 
H of liegend, in  deren  M itte m etallfarbige Schuppen, die erste an  der Costa klein, 
die nächste groß, die folgenden zwei klein, die nächste groß u n d  die le tz te  m itte l­
mäßig.
L e b e n s w e is e :  D a ich  d iese Art nur unter großen sch attigen  Bäum en und hohem  reichlichem  Graswuchs gefunden  
habe, is t  anzunehm en, daß sie besonders sch atten liebend  is t . Der F a lter wurde von  m ir im  Februar gefangen. 
V e r b r e it u n g :  Argentinien (Buenos Aires, Córdoba, C orrientes, L a B io ja , F u tre  Bros, M isiones, S a lta , S a n ta Fé  
und Tucumán).
E u p tych ia  p h a re s  fa. p h a m a c e s  W b t m i e ,  1911
(In: Seitz , G roßsehm etterlinge der Erde 5, 202, Taf. 48b)
S y n o n y m :  anäalgalensis J ö r g e b s e b ,  1935 =  phares ab. subclara  K o h le® , 1935 =  phares ab. coeca K o h le® , 
1935 =  anäalgalensis J ö b g e n s b n , 1935.
L it e r a tu r :  K ö h le ®  1935: 213 (ab. subclara), 213 (ab. coeca): J ö k g e n s e n  1935: 90 ( Coenonympka anäalgalensis):
! i A w a r d  1958: 240 F o es te®  1964: 91 — 92 (P ham euptyckia pham aces).
B e s c h r e ib u n g :  Größe 26 — 33 m m . — A ugen unbehaart. Oberseite der V order­
flügel hellbraun, R änder dunkler, S ubapikalauge schwarz im  gelben H of m it einem  
hellen P u n k t in  der M itte, des öfteren ein k leiner Ocellus darüber und  eine oder m eh ­
rere d a ru n te r; längs des A ußenrandes eine wellige braune Linie und  längs des S au ­
mes zwei parallele Linien. H in terflügel oben b raun , längs des Saumes zwei parallele 
dunkle Linien, über das A ußenfeld eine kaum  aufgehellte B inde laufend, diese beider­
seits durch  je eine wellige dunkle Linie begrenzt; in  dieser B inde liegen bis fünf 
Ocellen, m eist rund , m it schw arzem  K ern  im  gelben H of und  zwei blauen P u n k ten  
in  der M itte. N ahe der Costa ein  größeres erstes Auge, dem  folgen zwei kleine, 
danach  ein großes und  zum  Schluß zur A nale w ieder ein kleines. — U nterseite  der 
V orderflügel gelb, Apex schm utzig  grau. Zeichnung der Vorderflügel w iederholt 
sich u n te n  schöner u n d  bun te r, das g rößte Auge m it zwei m etallfarbigen P u n k ten  
in  der M itte. H interflügel un ten  g rau  u n d  b rau n  befleckt, Innenfeld  vom  M ittelfeld 
durch  eine wellige dunkle b rau n e  L inie g e tren n t; Binde m ehr grau  aufgehellt, 
Ocellen s tä rk er und  b u n te r gezeichnet, desgleichen die L inien der Oberseite.
L e b e n s w e is e :  An Gräsern in lich ten  W äldern; auch in den B esten  verbrannter W älder Córdobas is t  er n icht 
selten  und scheint in  den vern ich teten  W äldern wieder zugezogen zu sein. F lugzeit I  und II.
V e r b r e itu n g :  A rgentinien (Córdoba, N ordost Catam arca, La B ioja , Salta, Tucum án und seltener in  Misiones.
Z u s a m m e n f a s s u n g
Eine Biographie der Satyriden des südlichen Teiles von  Südamerika enthält eine kurze Beschreibung dieser 
durch die K ordillere getrennten Begion m it A bbildungen über die B iotope, einen Bestim m ungsschlüssel und  
andere Erläuterungen m it einer kurzen B eschreibung jeder G attung und Art sowie deren Verbreitung.
S u m m a r y
This b iography of th e Satyridae of th e southern  part of South A m erica includes a short description of the 
region which is  separated by th e Cordilleras, w ith  illustrations of th e biotopes, and a key and other annotations 
w ith  a short description of each genus and species and their d istribution.
P  e  3  i o  M  e
Biiorpacjmfi Satyridae ï o h l h o î i  uac/ra I O í r h o ü  A a i e p B K H  co^epíKHT KpaxKoe ormcanue 3 t o í i  oónacTH, 
KOTopan aejiHTCH KoppujiBepaivm, c h h m k h  C i ï o t o i i o b , onpepejiiiTejiBHHii kjikui b  Rpyrne oÓnacHemiH c 
KopoxKHM oiracamieM Kam^oro popa n  Biipa h  h x  pacnpocTpaneniiH.
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Besprechungen
W h ee ler , B . E . J . A n l n t r o d u c t i o n t o  P l a n t  D is e a s e s .  J o h n  W iLEY&Sons L td , London, N ew  Y ork, Sydney, 
Toronto. 1969; 15,2 x  23 cm; ix  & 374 S., 101 A bb. Preis 3,25 £stg .
_ Der A utor behandelt die Pflanzenkrankheiten, ihre Erreger, d ie Faktoren, die derenW irkung beeinflussen, sowie 
die Methoden der Bekäm pfung, w obei D arstellung und Umfang den Zweck verfolgen, Studenten der B otan ik  und  
der Landwirtschaft eine Einführung in  die P flanzenpathologie zu verm itteln . D er T ext is t  im  G egensatz zu an­
deren W erken dieser A rt n icht nach den K rankheitserregern oder den W irtspflanzen, sondern nach  den Typen der 
K rankheitsbilder geordnet, um den S tudenten  über d ie sichtbaren Sym ptom e der Pflanzenkrankheiten  zu  den 
Krankheitserregern und schließlich  zu deren Bekäm pfung zu führen, w obei alle klim atischen R egionen Berück­
sichtigung finden. D ie Darstellung des S toffes, der sich  auf 21 K apite l v erte ilt, die alle sehr straff form uliert, 
knapp, aber sehr gut illustriert und jew eils m it  einem  Literaturverzeichnis versehen sind, läß t d ie beträchtliche  
Erfahrung des A utors, D ozent am  Im perial College der Londoner U niversität, erkennen. D ruck und Illu stration  
sind vorzüglich. P e t e r s e n
P o p u la tio n  B io lo g y  and E v o lu tio n . Proceedings of th e International Sym posium  Sponsored b y  Syracuse Uni- 
versity  and th e New Y ork State Science and Technology Foundation, June 7 - 9 ,  1967, Syracuse/N ew  York. 
(Herausgeber: R . C. L e w o n t in ) . S y r a c u s e  U n iv e r s i t y  P r e s s ,  Syracuse/N ew  York. 1968; 15,2 x  22,8 cm; 
x  & 205 S ., 43 A bh. Preis 8,00 U. S. 1!.
D as Buch enthält m it dem Abdruck von  13 V orträgen  die w esentliche Substanz des A ustausches von  Gedanken  
und Inform ationen zum  gegenw ärtigen Stand d er  Populations- und E ntw icklungsbiologie, dem ein  Sym posium  im  
Juni 1967 in  Syracuse gew idm et war. D ie V eranstalter gingen davon aus, daß ein tiefes V erständnis der evolutiven  
Veränderungen in  den Populationen und der Zusam m ensetzung von  Lebensgem einschaften d ie In tegration  aller 
bisherigen Erkenntnisse aus Genetik, E ntw icklungslehre und Ökologie erfordert, w ohingegen zum indest bisher nur 
w enig K ontakt zw ischen diesen Fachgebieten  und kaum  eine nennensw erte K orrelation der th eoretischen  und 
experim entellen Ergebnisse zur Aufklärung d er  Problem e der Populationsbiologie zu verzeichnen sind. D ie hier 
veröffentlichten  B eiträge führender Genetiker, Ökologen und E volutionsbiologen, in  denen die speziellen  Pro­
blem e vom  gem einsam en Standpunkt der Populationsb iologie dargestellt werden, sind ein erster V ersuch zur 
Herausbildung einer Populationsbiologie als W issenschaftszw eig aus den verschiedenen E lem enten der Genetik, 
E volutionsforschung und Ökologie. Obwohl a u s  technisch-organisatorischen Gründen die zahlreichen und wohl 
o ft recht lebhaften  D iskussionsdebatten  in  F rage und A ntw ort n icht m it veröffentlicht werden k onnten , scheint 
das Sym posium  dem angestrebten Zweck in  m ehrfacher H insicht sehr nahegekom m en zu sein . D ie B eiträge er­
m öglichen durch ihre präzise und sachliche F orm  einen guten Überblick über die v ielfältige Problem atik  dieses  
Gebietes. P e t e r s e n
L a n g e , E . M e c h a n is m e n  d er  E v o lu t io n .  D ie  Neue BREHM-Bücherei, H eft 433. A. Z i e m s e n  V erlag, W itten ­
berg Lutherstadt. 1971; 14,5 x 20,5 cm; 104  S., 25 Abb. Preis 8,40 M.
E s is t  ein V erdienst der Herausgeber der b e lieb ten  BREHM-Bücherei, daß sie neben der B ehandlung einzelner 
Tierarten sowie kleinerer und größerer system atisch er oder ökologischer Gruppen der T ierw elt zuw eilen auch 
Problem e der allgem einen B iologie zur D arstellung bringen, die w eite Kreise interessieren. Was d ie h eu tige E volu­
tionsforschung über die Triebkräfte der organischen Entwicklung weiß und w elche ungelösten Fragen die Genetiker 
und Evolutionsforscher bewegen, is t  hier in  allgem einverständlicher Form dargelegt, ü b er  die w esentlichen  bisher 
bekanntgew ordenen E volutionsfaktoren wird d ie  synthetische Theorie der Entwicklungs erläutert, w ie sie  heute 
von  der überw iegenden Mehrzahl der Biologen zu r  Erklärung der Form enfülle und kom plizierten Organisation der 
L ebew esen form uliert w ird. D ie Lektüre d ieses H eftes b iete t gute Voraussetzungen zum V erständnis der w ich tig­
sten  im  Literaturverzeichnis erwähnten Standardw erke der Evolutionsforschung. P e t e r s e n
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